Sprechfunkausbildung
der Feuerwehren des Stand: 09.11.2024
Oberbergischen Kreises
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Lehrgang Sprechfunk Oberbergischer Kreis

Freitag
= 18:00 Uhr - 18:45 Uhr, Lehrgangseinstieg und Grundbegriffe

= 18:45 Uhr - 20:15 Uhr, Rollen und Zustandigkeiten, Rechtsgrundlagen

= 20:15 Uhr - 21:45 Uhr, 2m Analogfunk, Kartenkunde
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_ Download Lehrgangsunterlagen
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Lehrgang Sprechfunk Oberbergischer Kreis

Samstag

09:00 Uhr - 10:30 Uhr, Betriebsarten und Netztechnik,
Funkgesprachsfuhrung

= 10:30 Uhr - 12:00 Uhr, Rufgruppenkonzept Digitalfunk, Funkkonzept OBK

= 12:00 Uhr - 12:45 Uhr, Handhabung Digitalfunkgerate

= 12:45 Uhr - 13:30 Uhr, Mittagspause

= 13:30 Uhr - 16:30 Uhr, Praxistraining

= 16:30 Uhr - 17:15 Uhr, Lernerfolgskontrolle

= 17:15 Uhr - 18:00 Uhr, Aussprache & Feedback
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Grundbegriffe
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Rollen und Zustandigkeiten
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Aufgaben einer Leitstelle
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Aufgaben einer Leitstelle

Die Tatigkeit einer Leitstelle ist in folgenden Gesetzen geregelt

= § 28 BHKG NRW und das § 8 Rettungsdienstgesetz NRW
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Aufgaben der Leitstelle

8§ 28 BHKG

Einheitliche Leitstelle flir den Brandschutz, die Hilfeleistung, den Katastrophenschutz und den Rettungsdienst

(1) Die standig besetzte Leitstelle flr den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz ist mit der Leitstelle flir den Rettungsdienst
zusammenzufassen. Die Leitstelle muss auch GroBeinsatzlagen und Katastrophen bewaltigen kdnnen. Es missen MaBnahmen ergriffen werden,
durch die ihre Aufgabenerfiillung auch bei Ausfall sichergestellt wird.

(2) Der Leitstelle sind alle Einsatze der Feuerwehr, der im Katastrophenschutz mitwirkenden anerkannten Hilfsorganisationen und der
Regieeinheiten zu melden. Schriftliche Vereinbarungen zwischen dem Trager der Leitstelle und Werkfeuerwehren tGber den Umfang der Meldepflicht
sind mdglich. Im Bedarfsfall kénnen Uber die Leitstelle Einsatze gelenkt werden. Bei GroBeinsatzlagen und Katastrophen unterstitzt die Leitstelle
die Einsatzleitung und den Krisenstab.

(3) Das in der Leitstelle eingesetzte Personal muss Uber eine feuerwehrtechnische Fiihrungsausbildung sowie eine erganzende Ausbildung flr
Leitstellendisponentinnen und Leitstellendisponenten verfligen. Das Personal ist zu Beamten zu ernennen. Die Wahrnehmung der Aufgaben nach
dem Rettungsgesetz NRW bleibt hiervon unberthrt.

(4) Die Gemeinden veranlassen die Einrichtung des Notrufs 112 und gewahrleisten die Alarmierung der Einsatzkrafte. Der Notruf 112 ist auf die
einheitliche Leitstelle aufzuschalten. Die Aufschaltung des Notrufs 112 auf standig besetzte Feuerwachen von Mittleren kreisangehdérigen Stadten
und GroBen kreisangehdrigen Stadten ist zulassig, wenn diese die Aufgaben einer Rettungswache wahrnehmen. In diesem Fall muss durch
Koppelung der standig besetzten Feuerwache an das jeweilige System der Leitstelle die zeitgleiche Kenntnis der Leitstelle tiber die eingehenden
Notrufe, deren Abfrage und die o6rtliche wie qualitative Verfligbarkeit der Einsatzmittel und des Einsatzpersonals gewahrleistet sein.

(5) Auf Anschlussen zur Entgegennahme von Notrufen eingehende Anrufe sind zum Zwecke der Abwicklung des Einsatzauftrages, zur
Beweissicherung und zum Beschwerdemanagement automatisch aufzuzeichnen. Gleiches gilt fir Anrufe auf Anschlissen zu anderen
Aufgabentragern der Gefahrenabwehr und fir den Funkverkehr. Auf weiteren Anschliissen eingehende Anrufe dirfen nur nach vorheriger
Einwilligung aufgezeichnet werden. Die Satze 1 bis 3 gelten auch fur Betriebe oder Einrichtungen mit Werkfeuerwehren.
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Aufgaben der Leitstelle

8§ 8 Rettungsdienstgesetz NRW

Leitstelle - Nachweis Uber freie Behandlungskapazitaten

= (1) Die Leitstelle lenkt die Einsatze des Rettungsdienstes. Sie muB standig besetzt und erreichbar sein. Sie arbeitet mit den
Krankenhdausern, der Polizei, den Feuerwehren sowie den Einrichtungen der arztlichen Selbstverwaltungskérperschaften flr den
arztlichen Notfalldienst zusammen. Mit der Lenkung rettungsdienstlicher Einsatze beauftragte Personen mulssen eine geeignete
Qualifikation haben; das Nahere regelt das fir das Gesundheitswesen zustandige Ministerium nach Abstimmung mit den
kommunalen Spitzenverbdnden durch Erlass.

= (2) Die Leitstellen sind auf Anforderung zur nachbarlichen Hilfe durch die ihnen zugeordneten Einrichtungen des
Rettungsdienstes verpflichtet, sofern dadurch die Wahrnehmung der eigenen Aufgaben nicht wesentlich beeintrachtigt wird.

= (3) Die Leitstelle hat einen Nachweis Uber freie Behandlungskapazitaten zu fihren. Der Trager des Rettungsdienstes vereinbart
mit den Krankenhdusern Form, Inhalt und Verfahren der daftr notwendigen Meldungen.
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Aufgaben der Leitstelle

Annahme eingehender Notrufe oder Alarmmeldungen (z.B. BMA oder Notruf
112)

Entgegennahme und Koordinierung des Krankentransportes tber die KTW
Rufnummer 19222

Beurteilung der Dringlichkeit eines Einsatzes

Entscheidung Uber zu alarmierende Einheiten, Mittel und Krafte
Alarmierung uber Funk nach der AAO FW

Alarmierung Rettungsdienst Uber Funk und MPC

Ubermittlung der Einsatzauftrédge Gber Funk, Fax, eMail (ALAMOS) und MPC
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Aufgaben der Leitstelle

Einsatzlenkung und Fuhrung des Rettungsdienstes (weisungsbefugt)
Unterstlitzung und Koordination der Feuerwehrkrafte

Nachfihrung von Verstarkungs- und Unterstitzungskraften
Sicherstellung der weiteren Einsatzfahigkeit

Dokumentation der Einsatzdaten

Voranmeldung in Krankenhausern

FUuhrung eines Bettennachweises

SofortmaBnahmen am Telefon

Alarmierung der Ordnungsamter oder Bereitschaftsdienste der Fachamter OBK
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Aufgaben der Leitstelle

= Zustandigkeitsbereich der Leitstelle Oberberg
Der Zustandigkeitsbereich der Integrierten Leitstelle Oberberg erstreckt sich auf
das Hoheitsgebiet des Oberbergischen Kreises mit den 13 Kommunen und
teilweise benachbarter Landkreise wie Rhein - Sieg Kreis, Rheinisch - Bergischer
Kreis, Ennepe Ruhr Kreis, Markischer Kreis, Stadt Remscheid, Kreis Olpe und der
Kreis Altenkirchen in Rheinland Pfalz. In den oben benannten,
benachbarten Kreisen bestehen teilweise Versorgungsvertrage zur Vorhaltung

eines Notarztes.

= Es werden so ca. 300000 Einwohner durch die Leitstelle versorgt.
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Digitalfunk im Oberbergischen Kreis

taktisch technische Betriebsstelle

Die taktisch-technische Betriebsstelle ist durch das Betriebskonzept
NRW angewiesen den betrieblichen Nutzersupport sicherzustellen.

Darunter versteht man unter anderem die Bereitstellung von
Gesprachsgruppen, Freigabe von Gesprachsgruppen fur bestimmte
Einsatzlagen, Einbindung zusatzlicher Netzressourcen etc..

Bei entsprechenden Einsatzlagen kann durch die taktisch -technische
Betriebsstelle die Anweisung erfolgen, Gesprachsgruppen zu
verwenden die nicht im Funkkonzept vorgesehen sind.

Die taktisch technische Betriebsstelle wird durch die Feuer- und
Rettungsleitstelle abgebildet.
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Statusmeldungen Arbeiten mit Status im
BOS Digitalfunk Feuerwehr
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Statusmeldungen

= Bei dem Status handelt es sich um eine digitalisierte, taktische Kurzmitteilung,
ahnlich einer SMS. Hinter jeder Zahl verbirgt sich eine andere Meldung.

= Durch den Einsatz des Status wird der Funkverkehr deutlich entlastet. Die
gesprochenen Meldungen werden reduziert, und es kann eine bessere und
durchgangige Dokumentation des Einsatzes erfolgen.

= Der Disponent der Leitstelle muss die Meldungen nicht mehr mundlich quittieren
und im ELS eintragen (Zeitverzdogerung bzw. ungenaue Dokumentation).
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Statusubersicht

= Status 5 Sprechwunsch
= Status 3 Einsatz Ubernommen

immer auf Ansprache durch die Leitstelle warten

= Status 4 Am Einsatzort

= Status 1 einsatzbereit Rickfahrt

= Status 2 einsatzbereit Standort

= Status 6 nicht einsatzbereit (Werkstatt etc.)

= Status O (priorisierter Sprechwunsch)

= Status 7+8+9 sind bei der Feuerwehr nicht belegt

= Belegung ist im Analogfunk bei dem FMS Hérer gleich saasacs
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Tastaturfeld fur Statusmeldung

M) mororoLA
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Statusmeldung senden

Durch langeres Dricken der jeweiligen Ziffer auf dem Bedienfeld wird der
jeweilige Status versendet.

Beispiel: Fir die Meldung “Ausfahrt zum Einsatzort™ wird die Taste 3 flir mehrere
Sekunden gedriuckt und gehalten.

Es erscheint die Meldung “Status gesendet™ im Display, und gleichzeitig ertont
ein Quittungston und ein Klartext erscheint. So kann mit allen Statusmeldungen
gearbeitet werden.

Die Statusmeldung ist iUber MRT und bestimmte HRT (LdF, EvD, im Fahrzeug fest
eingebaut) moglich!

Klartextantworten der Leitstelle werden als Statusquittung (Zahl) angezeigt.
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Ablaufschema nach einer Alarmierung

Status 5 Sprechwunsch

Auf Ansprache des Fahrzeuges durch Leitstelle warten!!!

Frage nach Einsatzort oder Fahrzeug besetzt oder Wiederholung des
Einsatzortes (dabei unbedingt auf Bestatigung des Ortes durch Leitstelle
achten)

Status 3 Ausfahrt zum Einsatzort
Status 4 Am Einsatzort
Status 5 Sprechwunsch

Auf Ansprache des Fahrzeuges durch Leitstelle warten!!!
Lage- oder Riickmeldung

Alle Funkspriiche mit der LST sind im weiteren Einsatzverlauf immer mit
Sprechwunsch zu erdffnen und erst nach Ansprache durch die Leitstelle ist zu
sprechen

Status 1 einsatzbereit Riickfahrt
Status 2 einsatzbereit Standort
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Ansicht im Einsatzleitrechner

= Die Leitstelle muss mehrere Funkkreise gleichzeitig Uberwachen. Deshalb ist es
absolut wichtig, mit Sprechwunsch zu arbeiten. Anhand der Anzeige im
Nachrichtenfenster kénnen die Disponenten das funkende Fahrzeug eindeutig

identifizieren und zuordnen. Somit werden Missverstandnisse vermieden.

P

Fikd

Q
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Anzeige “"Sprechwunsch™ im Einsatzleitrechner
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Fahrzeugzustandsanzeige ELS
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Statusmeldung ohne Einsatzauftrag

= Es sollte unbedingt vermieden werden, einen Status (Ausnahme Status 5 und

1) ohne Einsatzauftraqg zu versenden.

Beispiel:

REI 2 GW-A druckt Status 5 (Sprechwunsch) und meldet eine
Tankfahrt. AnschlieBend druckt der Fahrer den Status 3 fur
“Ausfahrt®. Es erscheint folgende Meldung im

Einsatzleitprogramm: >
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Fehlermeldung
Fahrzeug ohne Einsatzauftrag
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Fahrzeug ohne Einsatzauftrag

= Handelt es sich wie in unserem Beispiel nur um eine einzige Meldung, kann diese

sofort durch den Disponenten bearbeitet oder geléscht werden.

= Da die Leitstelle aber 13 Kommunen, eine nicht unerhebliche Anzahl an
Rettungsdienst-, HiOrgs- und THW Fahrzeugen bearbeiten muss (ca. 300
Fahrzeugbewegungen im 24 Std. Dienst), haufen sich diese Meldungen und es
entsteht ein erhohtes Arbeitsaufkommen. Dies fuhrt bei groBeren Einsatzlagen zu

erheblichen Behinderungen.
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Status verfahren bei Flachenlagen

Alle eingesetzten Fahrzeuge, die an Einsatzstellen mit Bezug zur Flachenlage tatig
sind, durfen nicht mehr mit Status 5 (Sprechwunsch) oder Status 0
(priorisierter Sprechwunsch) arbeiten.

Diese Sprechwinsche gehen immer zur Feuer- und Rettungsleitstelle durch, konnen

jedoch auf Grund der vom Fahrzeug geschalteten Rufgruppe nicht mehr bearbeitet
werden.

Die Status 1 (Einsatzbereit uber Funk), 2 (Einsatzbereit Standort), 3

(Einsatz ubernommen) und 4 (Einsatzort an) konnen hingegen weiterhin
verwendet werden, da hieriber wahrend des Betriebes der Fihrungsstellen

(Meldek6pfe mit secur.CAD//web Modul) die Bearbeitung der Einsatze erfolgt.
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Vermeidung unnotiger Funkgesprache

Funkmeldungen zu Bewegungs-, Schulungsfahrten usw.:

= Innerhalb des Stadt- / Gemeindegebietes
= Ausfahrtmeldung ist nicht erforderlich, stattdessen Status 1
= Einfahrtmeldung ist nicht erforderlich, stattdessen Status 2

= AuBerhalb des Stadt- / Gemeindegebietes, allerdings im Kreisgebiet
= Taktische Fahrzeuge: Status und Meldung
= MTFs etc.: Wie bei Fahrten innerhalb des Stadt- / Gemeindegebietes

= AuBerhalb des Kreisgebietes
= Taktische Fahrzeuge: Status 6 mit Meldung
= MTFs etc.: Status 6 ohne Meldung
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sl ¢ | ==— Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
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Rechtliche Grundlagen & Regelwerke

Es gibt eine Reihe von technischen Anforderungen
(z.B.: Funknetz, Gerate, Frequenzen)

und Anforderungen an die Person
(Durchfuhrung, Schutz vor Missbrauch, Geheimhaltung,
Straftaten)

Nachfolgend werden die wichtigsten Regelwerke angesprochen
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Grundgesetz (GG)

Art. 10
~Das Briefgeheimnis sowie das Post- & Fernmeldegeheimnis
sind unverletzlich.

Beschrankungen durfen nur auf Grund eines Gesetzes angeordnet
werden.”

Art. 73
~Der Bund hat die ausschlieBBliche Gesetzgebung uiber das Postwesen
und die Telekommunikation."
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Telekommunikationsgesetz (TKG)

Das TKG ist ein Bundesgesetz,

das den Wettbewerb

im Bereich der Telekommunikation regeit.
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Telekommunikationsgesetz (TKG)

8§ 2 TKG Regulierung und Ziele

Die Regulierung der Telekommunikation ist eine hoheitliche Aufgabe des
Bundes

§ 91 TKG Frequenzzuteilung
= Wer darf teilnehmen
= Zustandigkeiten der beteiligten Behorden

= Anerkennungsverfahren um am Sprechfunk teilzunehmen
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Rechtliche Grundlagen & Regelwerke

Gibt es ein Gesetz, das die Zustandigkeit regelt?
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BDBOS-Gesetz (BDBOSG)

§ 1 BDBOSG

Errichtung einer Bundesanstalt flr den Digitalfunk
der BOS

Zweck: Aufbau und Betrieb eines einheitlichen digitalen Sprech- &
Datenbanksystems fur die BOS

Bundesanstalt fur den Digitalfunk der Ben6rden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben 2007 gegrindet,
Liegt im Geschaftsbereich des BMI
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BDBOS-Gesetz (BDBOSG)

§ 2 BDBOSG

Die BDBOS hat die Aufgabe den Digitalfunk der BOS aufzubauen,
zu betreiben und die Funktionsfahigkeit sicherzustellen.
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Rechtliche Grundlagen & Regelwerke

Wer genau darf teilnehmen und wer genehmigt das?
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BOS Funkrichtlinie

Hier sind im Wesentlichen die technischen Rahmenbedingungen fur das
analoge BOS-Funknetz festgelegt.

Dies sind z.B.

Berechtigte des BOS-Funk
Frequenzbereiche

Antennen

Sendeausgangsleistung
Planungsgrundsatze fur das Funknetz
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BOS Funkrichtlinie Digitalfunk

Hier sind die technischen Rahmenbedingungen fur das
digitale BOS-Funknetz festgelegt.

Dies sind u. a.
§ 1 Frequenzbereich

§ 3 Zustandigkeiten
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Mitglieder der BOS

« Behorden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
(§8 4 Absatz 1 und 2 BOS Funkrichtlinie)

polizeiliche BOS
« Bundespolizei
 Bundeszollverwaltung (Zoll)
« Polizei

. nlchtpollzelllche BOS

Feuerwehr

THW

Rettungsdienste (DRK, ASB, JUH)

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Katastrophenschutzbehorde
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Rechtliche Grundlagen & Regelwerke

Gibt es spezielle Regelwerke fur NRW?




_ Betriebskonzept Digitalfunk in NRW

Betriebskonzept Digitalfunk in NRW

gilt fur alle BOS in NRW
regelt Ubergreifend die Kommunikation und die Betriebsprozesse

hier sind Aufgaben und Verantwortlichkeiten festgelegt und den
Organisationen zugeordnet

das Betriebskonzept ist Grundlage fur das Nutzungshandbuch und
Nutzerhandbucher
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— Nutzungshandbuch Digitalfunk in NRW

Nutzungshandbuch Digitalfunk in NRW (NHB NRW)
- gilt fur alle nichtpolizeilichen BOS in NRW

- regelt die Beziehungen zwischen den Einrichtungen des Landes fur den
Digitalfunk und den Betrieb zu den Kreisen und Kreisfreien Stadten.
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— Nutzerhandbuch Digitalfunk ObK

Nutzerhandbuch Digitalfunk

- gilt fur alle nichtpolizeilichen BOS -
= auf ebene Kreis und kreisfreie Stadt Egismsmmmas
DER LANDRAT

Rufgruppenvergabe, Funkkonzepte

Technische Erweiterungen (Gateway,Repeater,usw. Digitalfunk im
J ( Yi P ! ) Oberbergischen Kreis

Nutzungshandbuch Digitalfunk der nicht polizeilichen
Gefahrenabwehr im Oberbergischen Kreis
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Rechtliche Grundlagen & Regelwerke

Gibt es eine FWDV fur den Sprechfunk?
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Rechtliche Grundlagen & Regelwerke

FwDV 810
Sprech- und Datenfunkverkehr

FwDV 800
Informations- und Kommunikationstechnik im Einsatz
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Rechtliche Grundlagen & Regelwerke

Wie werde ich Uber meine Pflichten belehrt?
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Verpflichtungsgesetz (VerpflG)

Teilnehmer am Sprechfunkverkehr der BOS unterliegen der
Verschwiegenheitspflicht

Der Personenkreis ist nach dem Verpflichtungsgesetzt
formlich zu verpflichten.
(PDV/DV 810.3)

P

Fikd

Q
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Verpflichtungsgesetz (VerpflG)

Gesetz uber die formliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen

8§ 1 VerpflG
Verpflichtung einer Person auf die gewissenhafte Erfullung ihrer
Obliegenheit ohne Amtstrager zu sein.

- Verschwiegenheitsverpflichtung

- Unterzeichnungspflichtige Niederschrift
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Kreisfeuerwehrverband Oberbergischer Kreis =
Lockenfeld 12 38

-«
N OBERBERGISCHER KREIS

51709 Marienheide DER LANDRAT

Niederschrift
iliber die formliche Verpflichtung nach § 1 Abs. 1 bis 3 des

Verpflichtungsgesetzes vom 2.3.1974 (BGBI. | S. 469, 547) in der jeweils
geltenden Fassung.

Frau/Herr geboren am

beschaftigt/tatig bei

wird auf die gewissenhafte Erflllung ihrer/seiner Obliegenheiten im Fernmeldedienst
einer der in der Richtlinie fiir den nichtéffentlichen beweglichen Landfunkdienst der
Behdrden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS), Nummer 1.1. bis 1.7.
aufgefiihrten Behoérde/Organisation verpflichtet und erklart: “Mir wurde der Inhalt der
folgenden Strafvorschriften des Strafgesetzbuches bekannt gegeben:

- § 201 Abs. 3 StGB (Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes)
- § 203 Abs. 2 StGB (Verletzung von Privatgeheimnissen)

- § 331 StGB (Vorteilsannahme)

- §332 StGB (Bestechlichkeit)

- §353b StGB (Verletzung des Dienstgeheimnisses)
- § 358 StGB (Nebenfolgen)

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass es verboten ist, dienstliche Aufzeichnungen
fur nichtdienstliche Zwecke zu fertigen oder im persénlichen Gewahrsam zu haben.

Mir ist es eroffnet worden, dass ich bei Verletzung meiner Pflichten im
Fernmeldedienst strafrechtliche Verfolgung zu erwarten habe.

Ich habe eine Ausfertigung der Niederschrift und der vorstehenden Strafvorschriften

erhalten.”

, den
ont Datum

verpflichtet durch:

Unterschrift/Amtsbezeichnung) (Unterschrift der/des Verpflichteten)
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Das Strafgesetzbuch definiert Straftaten und regelt das Strafmag.
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Strafgesetzbuch (StGB)
8§ 201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes

= (1) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer unbefugt

- 1.
= das nichtoffentlich gesprochene Wort eines anderen auf einen Tontrager aufnimmt oder
- 2,

= eine so hergestellte Aufnahme gebraucht oder einem Dritten zugédnglich macht.
= (2) Ebenso wird bestraft, wer unbefugt

= 1.
= das nicht zu seiner Kenntnis bestimmte nichtéffentlich gesprochene Wort eines anderen mit einem Abhérgerat abhort oder
= 2

= das nach Absatz 1 Nr. 1 aufgenommene oder nach Absatz 2 Nr. 1 abgehérte nichtéffentlich gesprochene Wort eines anderen
im Wortlaut oder seinem wesentlichen Inhalt nach 6ffentlich mitteilt.

= Die Tat nach Satz 1 Nr. 2 ist nur strafbar, wenn die 6ffentliche Mitteilung geeignet ist, berechtigte Interessen eines anderen
zu beeintrachtigen. Sie ist nicht rechtswidrig, wenn die 6ffentliche Mitteilung zur Wahrnehmung Uberragender 6ffentlicher
Interessen gemacht wird.

= (3) Mit Freiheitsstrafe bis zu fiinf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer als Amtstrager oder als fiir den
offentlichen Dienst besonders Verpflichteter die Vertraulichkeit des Wortes verletzt (Absdtze 1 und 2).

= (4) Der Versuch ist strafbar.

= (5) Die Tontrager und Abhoérgerate, die der Tater oder Teilnehmer verwendet hat, kbnnen eingezogen werden. § 74a ist
anzuwenden.
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Strafgesetzbuch (StGB)

_ 8§ 201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes

§ 201 StGB
Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes

Keine Privataufzeichnungen von Funkverkehr!

Keine Privatgesprache Uber erlangte Informationen!

Bereits der Versuch ist strafbar!

_ AT . : } i,
Jeder Einzelne Helfer haftet personlich!!! Mit Freiheitsstrafe bis zu

fiinf Jahren oder einer
Geldstrafe

]
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Strafgesetzbuch (StGB)

Eine Gruppe von Lehrgangsteilnenmern fahrt nach dem bestandenen
Grundlehrgang mit dem Mannschaftstransportfahrzeug ins

Geratehaus zuruck. Nach der erfolgreichen Prifung sind sie bester

Laune, sodass sie das Radio voll aufdrehen als ,Highway to Hell" Iauft.

Erst singen nur alle mit, dann mdchte Nils noch einen drauflegen: Beim
nachsten Refrain drickt er am Digitalfunkgerat die Sprechtaste, sodass Musik
und Gesang Ubertragen werden.

Zur gleichen Zeit ist Erna Brommelkamp sehr besorgt, denn Ihr Mann Heinz
hatte einen Herzinfarkt und wird nun vom Rettungsdienst mit Notarzt ins
nachste Krankenhaus gefahren. Weil sie ja selbst keinen

FUhrerschein hat, darf Erna auf dem Beifahrersitz im Rettungswagen mit ins
Krankenhaus fahren.

]
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Strafgesetzbuch (StGB)

Hat sich Nils richtig verhalten?

Wie wird sich wohl Frau Brommelkamp in dem Moment fuhlen als
sie ,Highway to Hell® GUber den Funk hort?

Wird sie den Rettungsdienst noch als eine professionelle Organisation
wahrnehmen, der ihrem Mann die bestmogliche Hilfe bieten kann?

Auch, wenn es keine Musik ist — vermitteln Witze, unqualifizierte Kommentare
oder ellenlanges Reden ohne zum Punkt zu kommen einen besseren Eindruck?

P
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Strafgesetzbuch (StGB)

Diesen Samstagabend ist Willi der Held. Lo A,
Er hat unerlaubterweise ein Reserve HRT seiner T
Feuerwehr mit nach Hause genommen und so kdnnen

er und seine Kumpels beim Stammtisch den Funkverkehr
mithoren.

Besonders spektakular wird es als die Feuerwehr des Nachbarortes zu einem
gemeldeten Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person ausriuckt und alle
Anwesenden die Ubermittlung der ersten Erkundungsergebnisse live am Funk
verfolgen konnen.

Wenig spater wird Uber Funk sogar mitgeteilt, dass die Fahrerin eines PKW
sogar einer Notfall-OP unterzogen werden muss. Allerdings kippt die Stimmung
als sich herausstellt, dass die Notoperierte die Lebensgefahrtin von einem der
Anwesenden ist.
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Strafgesetzbuch (StGB)

Hat sich Willi richtig verhalten?

Wie wird sich der Lebensgefahrte der
Notoperierten fihlen? Hat das Leiden seiner Freundin
bis vor wenigen Minuten noch ihn und seine Kollegen unterhalten?

Wie werden die Angehdrigen sich fuhlen, wenn viele Unbeteiligte (die nicht mal

an der Unfallstelle waren) vor ihnen Uber das Leid ihres Familienmitglieds
informiert sind?
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Strafgesetzbuch (StGB)

Mitten in einer kalten Winternacht kommt es zu einem
Zimmerbrand im Einfamilienhaus von Familie Schulze.
Dank der Rauchmelder konnten sich die Eltern gerade
noch rechtzeitig mit ihren Kindern vor dem dichten,
giftigen Rauch retten.

Nun stehen sie im Schlafanzug bei knapp unter null Grad vor dem brennenden
Haus und frieren. Der Gruppenfuhrer eines Loschgruppenfahrzeugs bittet die
Familie da-her in die Mannschaftskabine seines Loschgruppenfahrzeugs, wo
allerdings das Funkgerat eingeschaltet ist, damit der Maschinist es vom
Pumpenbedienstand aus benutzen kann. Familie Schulze kann daher den
gesamten Funkverkehr auf der TMO-Rufgruppe mithdren.
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Strafgesetzbuch (StGB)

Hat sich der Gruppenfuhrer richtig verhalten?

Was hatte passieren kdnnen, wenn Familie Schulze nicht
in das Loschgruppenfahrzeug hatte einsteigen durfen?

Wie ist demgegenulber die Tatsache zu werten, dass Familie Schulze wahren
ihres Aufenthaltes im Loschgruppenfahrzeug den Funkverkehr mith6ren konnte?

Wie grof3 ist das Interesse von Familie Schulze an den Informationen, die am
Funk Gbermittelt werden?

Wie kdnnte der Gruppenfuhrer im Laufe des Einsatzes trotzdem den rechtlichen
Vorgaben gerecht zu werden?

]
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Strafgesetzbuch (StGB)

— 8§ 203 Verletzung von Privatgeheimnissen

(1) Wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, namentlich ein zum persénlichen Lebensbereich gehérendes Geheimnis oder ein
Betriebs- oder Geschaftsgeheimnis, offenbart, das ihm als

1. Arzt, (....) Angehoérigen eines anderen Heilberufs (...)

2. - 6. Rechtsanwalt, Steuerberater, staatlich anerkanntem Sozialarbeiter ect. (...)

anvertraut worden oder sonst bekanntgeworden ist, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft

(2) Ebenso wird bestraft, wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, namentlich ein zum persoénlichen
Lebensbereich gehorendes Geheimnis oder ein Betriebs- oder Geschiaftsgeheimnis, offenbart, das ihm als

1. Amtstrager,
2. fiir den offentlichen Dienst besonders Verpflichteten,
3. - 6. Person, die Aufgaben oder Befugnisse nach dem Personalvertretungsrecht wahrnimmt, ect. (....)

anvertraut worden oder sonst bekanntgeworden ist.

(3) (..)

(4) Die Absdtze 1 bis 3 sind auch anzuwenden, wenn der Tédter das fremde Geheimnis nach dem Tod des
Betroffenen unbefugt offenbart.

(5) Handelt der Tédter gegen Entgelt oder in der Absicht, sich oder einen anderen zu bereichern oder einen
anderen zu schadigen, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder Geldstrafe.
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Strafgesetzbuch (StGB)

_ 8§203 Abs. 2 Verletzung von Privatgeheimnissen

§203 Abs. 2 StGB
Verletzung von Privatgeheimnissen

Alle Informationen Uber Betroffene sind grundsatzlich
privat

Nur einsatzrelevante Daten durfen an einsatzrelevante
Personen weitergegeben werden

= Schweigepflicht

Der Versuch aus den gewonnenen Informationen
Vorteile zu erzielen, wird noch harter bestraft

zwei Jahren oder
einer Geldstrafe

]

Fikd

@
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Strafgesetzbuch (StGB)

Bei einem gemeinsamen Einsatz von Feuerwehr und
Rettungsdienst schaltet Max auf Anweisung seines
zustandigen Gruppenfuhrers die TMO-Rufgruppe.

Im Laufe des Einsatzes kann er am Funkverkehr in der Rufgruppe
verfolgen, dass seine Nachbarin Yvonne mit Schwangerschaftskomplikationen
notfallmaBig ins Krankenhaus eingeliefert wird.

Am selben Abend erzahlt Max auf einer Feier verschiedenen gemeinsamen
Bekannten, dass Yvonne notfallmedizinisch behandelt und alarmmagig in die
Klinik gebracht wurde. Schnell kursiert in der Nachbarschaft das Gerlcht,
Yvonne habe das ungeborene Kind endgultig verloren.
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Strafgesetzbuch (StGB)

Hat Max sich richtig verhalten? Warum (nicht)?

Wie wird sich Yvonne fihlen, wenn sie von den Gerlchte
und Spekulationen erfahrt?

Angenommen, dass sie das Baby nicht verliert, aber unbedingt Ruhe halten
muss: Wie konnte es sich auswirken, wenn sie von den Spekulationen in der
Nachbarschaft erfahrt?

Ist das Verhalten von Max strafbar?
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Strafgesetzbuch (StGB)

Peter und Nadine fahren mit dem TLF4000 zur Tankstelle,
um zu tanken. Damit sie jederzeit einsatz-bereit sind,
haben sie ihre gesamte Schutzausrlustung dabei und am
Digitalfunkgerat die TMO-Rufgruppe geschaltet, sodass
die Leitstelle sie jederzeit erreichen kann.

Auf der Fahrt horen sie, dass in der Nachbargemeinde gerade ein dramatischer
Einsatz lauft.
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Strafgesetzbuch (StGB)

Haben Peter und Nadine sich richtig verhalten?
Sind sie einsatzbereit unterwegs?

MUssen Peter und Nadine ihr MRT im TLF4000 ausschalten, weil in der ‘
Nachbargemeinde ein Einsatz [auft?

Durfen Peter und Nadine vertrauliche Informationen aus den mitgehorten
Funkgesprachen in ihrem Bekanntenkreis herumerzahlen?
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Strafgesetzbuch (StGB)

Uber die TMO-Rufgruppe héren Peter und Nadine,
welche TMO-Rufgruppe als Fuhrungsrufgruppe genutzt wird.

Um mehr Uber das Einsatzgeschehen zu erfahren, wechseln sie die Rufgruppe
zu der entsprechenden Fuhrungsrufgruppe.
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Strafgesetzbuch (StGB)

Haben sich Peter und Nadine richtig verhalten?
Bestand die dienstliche Notwendigkeit, dass sie auf die betreffende
Fuhrungsrufgruppe wechseln?

Sind sie noch fur die Leitstelle erreichbar, wenn sie die Fihrungsrufgruppe am
MRT geschaltet haben? Haben sie dadurch ihre Dienstpflichten verletzt?
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Strafgesetzbuch (StGB)

Freiheitsstrafe von sechs
Monaten bis zu funf Jahren oder
einer Geldstrafe

§ 353b StGB
Verletzung des
Dienstgeheimnisses

§ 358 StGB erlust der Fahigkeit offentliche Amter z
Nebenfolgen bekleiden, wenn Freiheitsstrafe von
mindestens sechs Monaten

]
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Strafgesetzbuch (StGB)

_ 8§ 353b Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen Geheimhaltungspflicht

(1) Wer ein Geheimnis, das ihm als

1. Amtstrager,

2. fiir den offentlichen Dienst besonders Verpflichtet oder (....)

3.Person, die Aufgaben oder Befugnisse nach dem Personalvertretungsrecht wahrnimmt,

anvertraut worden oder sonst bekanntgeworden ist, unbefugt offenbart und dadurch wichtige offentliche
Interessen gefiahrdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fiinf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Hat der Tater
durch die Tat fahrlassig wichtige o6ffentliche Interessen gefdahrdet, so wird er mit Freiheitsstrafe bis zu einem
Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer, abgesehen von den Fallen des Absatzes 1, unbefugt einen Gegenstand oder eine Nachricht, zu deren
Geheimhaltung er

1.auf Grund des Beschlusses eines Gesetzgebungsorgans des Bundes oder eines Landes oder eines seiner Ausschlisse
verpflichtet ist oder

2.von einer anderen amtlichen Stelle unter Hinweis auf die Strafbarkeit der Verletzung der
Geheimhaltungspflicht formlich verpflichtet worden ist,

an einen anderen gelangen lasst oder 6ffentlich bekanntmacht und dadurch wichtige offentliche Interessen
gefahrdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

(4) Die Tat wird nur mit Ermachtigung verfolgt. (....)

]
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Strafgesetzbuch (StGB)
_ § 358 Nebenfolgen

Neben einer Freiheitsstrafe von mindestens sechs Monaten wegen einer
Straftat nach den §§ 332, 335, 339, 340, 343, 344, 345 Abs. 1 und 3, §§ 348,
352 bis 353b Abs. 1, §§ 355 und 357 kann das Gericht die Fahigkeit,
offentliche Amter zu bekleiden (§ 45 Abs. 2), aberkennen.
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_ Strafgesetzbuch (StGB)

bs

Fuhrungsaufsicht

Im Interesse eurer Freiheit, g G Hicht = Person; a | WEF- &2 =5 57
eures Geldbeutels s Freiheitss trafe
- . “2aai CUNY ST
und eurer Karrierechancen: ﬁg anbaqgusmm? rheit Q)slggmelrz%;;é Sfj,dg.;:,;.:,.é:é.a S
daduvch Fa' I e n h
bdreelsmt rl\%\ateng funf“ Senice toplens a rle-'n
o o Geldstrafe

Nehmt die genannten Paragraphen ernst !
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Analogfunk - Geratekunde
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Analogfunk / Digitalfunk BOS

Frequenzen fir TETRA BOS

UKW Radio BOS
3m - 2m

GSM 900
30 cm

— fiIMHZz
400 900

380 385 390 395
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Wellenausbreitung

= Funkwellen breiten sich in alle Richtungen gleichmaBig aus

000000 OOOO0
000000 0000

™ ™
™ ™
Funkschatten = Reflexion direkter Empfang Funkschatten

Fikd

Q
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT



Alarmierung

- Ein Sender und ein Empfanger
« Anwendung: Alarmierung per Digitalalarm
= 2m POCSAG (Post Office Code Standard Advisory Group)

Vv

Sender > Empfanger

N

Leitstelle
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Kanale ( Analoq)

( 2 e Wenigkanal
e Kanale: 31-34-49-50-53-55
Meter -
\ « Vielkanal Kanale
- Kanale: 01 bis 125 )
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2m Band Wechselverkehr

« mehrere Sender und mehrere Empfanger
* Nur ein Teilnehmer kann sprechen, wahrend alle anderen zuhdren.
« Alle Teilnehmer auf einer Frequenz (Kanal)

« Anwendung: Einsatzstellenfunk ( 2m WU )

Sender/ > Sender/
Empfanger Empfanger

N
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Geratekunde

2m Band FuG 9 (Fahrzeug oder Feststationsgerat)

]

Fikd

@
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Wenigkanalgerate Bosch FuG 10

= Sendeleistung 1 Watt
= Kandle Max: 10

P

Fikd

Q
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Vielkanalgerate FuG 11b

= Sendeleistung 1 bis 5 Watt

= Kandle 117

= Verkehrsarten Gegenverkehr und
Wechselverkehr

= Wenig und Vielkanalmodus madglich

= Sendezeitbegrenzung nach 1min.
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FuG 11b Motorola GP 900

GP900-11b Kurzibersicht i
Diese Anleitung bezieht sich auf die Originalprogrammierung nach FuG 11k | @ Eln-f'Au SSC ha Iter

+ Lautstarke

@ Kanalauswahl

(@) FESTSTELLER

(@) Rauschsperre

© Tonruf I/1I

@ Sendetaste

— P
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FuG 11b Kenwood TK 290

EINJAUS und Kanalwahldrehschalter HF-Anschiu®
Lautstirkeregler mit sechs  ohne Anschlag (SMA-Norm)
mechanischen Raststufen

Verriegelung fir:
Kanalwahldrehschalter
u. Betriebsart /Bandlage
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Kartenkunde

P
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Kartenkunde
Stadtplane

s

Hiickeswagen
iiberrascht! VERWALTUNGS. VERLAG YA

NRW-Tag 2013 WWW.STADTPLANIMET '\/
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Kartenkunde

Stadtplane

Compragpises
—_— FREIZEITPARADIES

‘ L BEVERBLICK
Ihr , Fair“sorger Haus am See
us dem
x www,ber ergie.de Vo R e hevistilde 4
o o s SN )€
5 t
¥ )
B

T
;;am ;;:hlcn Ges:h" b

Eudach cobeiinen]
i

z

4
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Kartenkunde

Stadtplane
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Kartenkunde

MalBstab

= Der MafBstab ist:

das Verhaltnis der Entfernung zweier Punkte auf der Karte zu ihrer Entfernung in der Natur.

Merksatz:

Streicht man von der
MaBstabszahl in Gedanken
zwei Stellen ab, dann erhalt
man jeweils die Strecke in
der Natur, angegeben in
Metern, die 1 cm der Karte
entsprechen.

Malistab 1 cm Karte 1.000 m Natur
1:100.000

Malistab 1 cm Karte 500 m Natur
1:50.000

Malistab 1 cm Karte 250 m Natur
1:25.000
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Kartenkunde

Kreiskarten

P
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Kartenkunde

Kreiskarte

UTM-Gitter

Universale
Transversale
Mercator
Projektion

i

4

OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT



Kartenkunde

Kreiskarte

Koordinate:
79157350

(A
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Kartenkunde

Kreiskarte

Koordinate:
7915 7350
Ostwert | Nordwert

(A
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Kartenkunde

Kreiskarte

Koordinate:
7915| 7350

(A
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Kartenkunde

Kreiskarte

Koordinate:
7915 | 7350

(A
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Kartenkunde

Kreiskarte

Koordinate:
7915 | 7350

(A
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Kartenkunde

Kreiskarte

Koordinate:
7915 | 7350

(A
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Kartenkunde

Kreiskarte

Koordinate:
7915 | 7350
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Kartenkunde
_ Kreiskarte .

100

Koordinate:
7915 7350
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Kartenkunde
_ Kreiskarte .
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Koordinate:
7915 73
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Kartenkunde
_ Kreiskarte .

102

Koordinate:
7915 73
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Kartenkunde
Kreiskarte

103

Koordinate:

7915 73
Ostwert Nordwert
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SPRECHFUNKAUSBILDUNG

FRAGEN?
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Digitalfunk

P
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Organisation analoger Funk

Feuerwehr

4m-Kanale
Enschmcds

Stsinturt
488

Niederlande

UssyoesiapaiN

Gend % UWinterswix

Rowrmond

HESSEN

Gataon

Euskivahen
485

Belgien
Rheinland-Pfalz

s )
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Organisation Funkverkehr im 4m-Band

Jede BOS hat im Kreis / Stadt eine eigene Infrastruktur

Feuerwehr Polizei Bundespolizei Zoll
Kanal 462 Kanal 450 Kanal 503 Kanal 354

R
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Beispiel eines TETRA- Netzes




Netzaufbau im Digitalfunk

AN
Ein gemeinsames Netz
_/ III III bundesweit fiir alle BOS
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Netzaufbau im ersachsen
Digitalfunk

Nibgrinde > O L

R ol L

ussyoesiepaiN

R S O <:> <:> fzf.
‘ RIS R S i

e I:3:3: I:3: Netz- <:>
i = :<:::: ::>: <:> %6

RN IR B steuerung

Akl

fgfgf R I SSEN

S Rt Q
D@D Digitale Vermittlungsstellen

inland-Pfalz

L3-2:Sg 23.11.2005
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Beispiel fur die Funkversorgung

~d@i

.\
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GAN Stufen im Digitalfunk

i
Fahrzeugfunkversorqung gewihrieistet |

] b e i [ Handsprechiunkversorgung in der Freiiiche in
- naegoned | kopnrageweise

o — l Eﬂmmnmr.nnmmamnrumu in der Freiflache in ]
LCt Handsprechfunkversorgung in Gebiuden in
Kategorie 3 | | Kopnrageweise

Kategorie 4 [ gﬂwmummmmn in Gebduden in ]

P

&

%
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Funkversorgung Bonn (fiktiv) -

mmmShape: KPB_NRW 2012
Power [dBm]

"/;'ﬁ(

gﬁé %gf? : N e ___Junterhalb Kat. 0/1
: - i o I |Kategorie 0/1
B Kategorie 2

__|Kategorie 3
I Kategorie 4
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Geratekunde - Adressierung der Endgerate

TEI = TETRA Equipment Identity

= Jedes Endgerat kann durch die
TEI eindeutig im Netz
e | identifiziert werden.

mEnnEs

= Wird durch den Hersteller fest
einprogrammiert, und kann
nicht verandert werden.

= Sije ist weltweit einmalig.
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Geratekunde
BOS - Sicherheitskarte

0 | e o g

=
BOS-Digital \—"—
Sicherheitskarte

f—rr\ Etikett
)

T BEE
o §8s
123 ITSI 262 9999 12345678
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Analogfunk / Digitalfunk BOS (Leistungsmerkmale)

= Datenverschlisselung
= Verbesserte Ubertragungs- und Sprachqualitit
= Gruppen- und Einzelkommunikation

= Datenkommunikation
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Analogfunk / Digitalfunk BOS (Leistungsmerkmale)

Datenverschlusselung

Kommunikationssicherheit bedeutet:

= Schutz vor unbefugtem Mithdren

= Schutz gegen boswilliges Manipulieren

= Schutz vor Wiedereinspielen von Informationen

= Sicherstellung der Echtheit der Nachrichten

Dies wird durch einen Verschllisselungsalgorithmus gewahrleistet, der im
Speicherchip der BOS — Sicherheitskarte hinterlegt ist.
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Analogfunk / Digitalfunk BOS (Leistungsmerkmale)

Ubertragungs- und Sprachqualitat

Storende Nebengerausche werden weitgehend beseitigt

Fehlerhaft Ubertragene Daten kénnen repariert bzw. ersetzt
werden

Funkverbindungen konnen pl6tzlich abreiBen
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Analogfunk / Digitalfunk BOS (Leistungsmerkmale)

Gruppenkommunikation

= Eine Benutzergruppe ist vergleichbar einem analogen Kanal

= Gruppenschaltung nur mit Berechtigung

= Gruppenbereich wird durch Netzsteuerung festgelegt
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Analogfunk / Digitalfunk BOS (Leistungsmerkmale)

Einzelkommunikation

Einzelruf:

"ist die Verbindung zwischen zwei Teilnehmern
=ist im TMO und DMO md&glich
*in der Betriebsart Halbduplex (wie bei einem Funkgesprach)

*in der Betriebsart Vollduplex (wie bei einem Telefongesprach)
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Analogfunk / Digitalfunk BOS (Leistungsmerkmale)

Digitalfunkgerate verfigen Uber eine Notruftaste, womit
programmierbare Prozeduren ausgel6st werden.

Es gibt eine Vielzahl von Moglichkeiten, z.B.:

— Notruf an alle Teilnehmer

— Notruf nur an ausgewahlte Teilnehmer

Bei Geraten mit GPS kann die Position mit Ubertragen werden.

Notrufe haben immer hdéchste Prioritat, laufende Gesprache werden
unterbrochen.
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Analogfunk / Digitalfunk BOS (Leistungsmerkmale)

Datenkommunikation

SDS (Short Data Service)

Teilnehmerdaten
werden Ubertragen

Kurznachricht Statusmeldung

Selbst erstellter Text Vordefinierter Text
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Digitalfunk
Betriebsarten
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Betriebsarten

Lernziel

Sie konnen die unterschiedlichen
Betriebsarten im Digitalfunk beschreiben
und anwenden
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Betriebsarten

= TMO - Netzbetrieb - Trunked Mode Operation
= DMO - Direktbetrieb - Direkt Mode Operation
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Betriebsarten
Netzbetrieb TMO

P

Fikd

Q
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Betriebsarten

Gruppenruf im DMO

4
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Betriebsarten

Unterschiede zwischen TMO und DMO

Betriebsfunktionen
TMO DMO
» Gruppenruf » Gruppenruf
(Duplex / Halbduplex) (Halbduplex)
» Notruf > Notruf
» Gateway > Repeater
> Datenbetrieb > Datenbetrieb
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Betriebsarten
Einzelruf im TMO

Halbduplex oder Duplex

4

Q
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Betriebsarten
Gateway - Uberleiteinrichtung

MRT im Netzbetrieb
umschalten

MRT umschalten
in Gatewaybetri

el
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Betriebsarten

Einzelruf im DMO

Nur Halbduplex

Nur Wechselsprechen

Individual Call o
Individual Call

Kein weiterer >

Funkverkehr in

dieser Gruppe
moglich !
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Betriebsarten

Notruf

!
Notruf
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Betriebsarten

Repeater

Repeater

4
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— Besonderheit bei der Repeaternutzung
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— Besonderheit bei der Repeaternutzung
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— Besonderheit bei der Repeaternutzung
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_ Besonderheit bei der Repeaternutzung
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_ Besonderheit bei der Repeaternutzung
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Ausbildung Sprechfunk Sprechfunkbetrieb bei den BOS
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Verhaltensgrundsatze

Um einen offenen Funkkanal moglichst effektiv zu nutzen,
ist eine

einheitliche Sprache und Verkehrsabwicklung zwischen allen
Teilnehmern

unbedingt notwendig!
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Funkdisziplin

Die Funkdisziplin umfasst z.B. das Verbot von Scherzen, Beleidigungen,
das absichtliche Storen, unerlaubtes unterbrechen, usw.

Die Funkdisziplin bedeutet auch, sich an die Regelungen und
Verhaltensgrundsatze zu halten, die vorgeschriebenen Redewendungen zu
verwenden und den Funkverkehr aufmerksam zu verfolgen und bestehende
Funkgesprache zu beachten.

Die Aufforderung ,,Funkdisziplin® soll die Teilnehmer an das Einhalten
dieser Regeln erinnern.

]
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Funkdisziplin

Zehn Gebote

Du sollst den Sprechfunkverkehr so kurz wie maoglich, aber so
umfassend wie notig abwickeln.

Du sollst strenge Funkdisziplin halten.

Du sollst die Teilnehmer mit ,,Sie™ anreden.

Du sollst Hoflichkeitsformen, obszdne Fliche etc. unterlassen.

Du sollst deutlich und nicht zu schnell sprechen (kein Dialekt).
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Funkdisziplin

Zehn Gebote

6. Du sollst nicht zu laut sprechen (nicht in den Handapparat / FuG
yhineinbrullen®, oder diesen/dieses zu dicht an den Mund
halten).

7. Du sollst nichtgebrauchliche Abklrzungen vermeiden.
8. Du sollst Zahlen unverwechselbar aussprechen.

9. Du sollst Personennamen und Amtsbezeichnungen nur in
begrindeten Fallen nennen.

10. Du sollst Eigennamen und schwer verstandliche Worte gdf.
buchstabieren.
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Funkdisziplin

Zehn Gebote

1. Denken
2. Drucken

4
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Abklrzungen u. Rufnamen der nBOS

Feuerwehr FW Florian
Arbeiter-Samariter-Bund ASB Sama
Bergwacht BGW Bergwacht
Deutsche Ges. zur Rettung Schiffbrichiger DGS Triton

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft DLRG Pelikan
Deutsches Rotes Kreuz DRK Rotkreuz
Johanniter Unfallhilfe JUH Akkon

Malteser Hilfsdienst MHD Johannes
Rettungshubschrauber CHR Christoph
Sonstige als BOS anerkannte Rettungsdienste RD Rettung
Wasserwacht WW Wasserwacht
Katastrophenschutzeinheiten KAT Kater
Technisches Hilfswerk THW Heros
Bundesamt fur Bevdlkerungs- und

Katastrophenschutz BBK

Havarie Kommando HAV * 205000
Sonstige Einheiten des Katastrophenschutz SON * E?&ismeusmm Rl

*): Der Rufname wird im Klartext gesprochen DER LANDRAT



Sprechweise Alphabet und Zahlen

Ziffer Sprechweise

Einss

Zwoh
Drei

Viearr

Funeff

Sechss

Siebann
Achtt
Noihn
Null

Ol OW| O N O] W[N]~
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Sprechweise Alphabet

Buchstabe National International Buchstabe National International Buchstabe National International

A Anton Alpha K Kaufmann [Kilo R} Eszett

A Arger L Ludwig |Lima T Theodor |Tango
B Berta Bravo M Martha Mike U Ulrich Uniform
C Casar Charlie N Nordpol |November U Ubermut

D Dora Delta O Otto Oscar V Viktor Victor
E Emil Echo O Okonom W Wilhelm  |Whiskey
F Friedrich |Foxtrott P Paula Papa X Xanthippe |X — Ray
G Gustav Golf Q Quelle Québec Y Ypsilon Yankee
H Heinrich |Hotel R Richard Romeo Z Zeppelin  |Zulu

I Ida India S Siegfried |Sierra

J Julius Juliett Sch Schule

]
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Sprechweise Alphabet neu

Buchstabe National NEU International

A Aachen Alpha
A Umlaut

Aachen
B Berlin Bravo
C Chemnitz |Charlie
D Dusseldorf |Delta
E Essen Echo
F Frankfurt |Foxtrott
G Goslar Golf
H Hamburg |Hotel
I Ingelheim |India

Buchstabe National NEU International

Buchstabe National NEU International

J Jena Juliett
K Kdln Kilo
L Leipzig Lima
M Minchen [Mike
N Nurnberg [November
O Offenbach |Oscar
O Umlaut
Offenbach
P Potsdam |Papa
Quickborn |Québec
R Rostock [Romeo

S Salzwedel |Sierra
03 Eszett
T Tubingen |Tango
U Unna Uniform
U Umlaut

Unna
V Volklingen [Victor
W Wuppertal |Whiskey
X Xanten X — Ray
Y Ypsilon Yankee
Z Zwickau |Zulu
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Digitalfunk BOS

OPTA

Zeichen
112]3[4a]5]e[7][8]9]0[1[2]3]4]|5]6]7][8]9]0][1][2]3]4

NIW|F|W G| M W P|IP|O[1|H|LIF[2]0 1[A

Blocke

1 2 3 4.1 4.2 4.3 |5
1

T »
'8 cc o o . g’
© S O O - o S g 5
- c = ® S £ 3 Do |3
éa o 8 o c c o £ . c |N
S |v2c o T =T Funktionszuordnung |3 3 |5
S |65 ¢c > o 5 S Tc |2
(a1] [T X N N

moO x

A

Das Zeichen 24 dient der Unterscheidung mehrerer Teilnehmer der gleichen taktischen Einheit.

GroBRbuchstaben bei Handfunkgeriten. Ziffern bei Fahrzeugfunkgeriten. S
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Digitalfunk BOS

OPTA
Land . Behdrde / Organisation
Bund BU Feuerwehr FW
Baden-Wiirttemberg BW Arbeiter-Samariter-Bund ASB
Bayern BY Bergwacht BGW
Berlin BE Deutsche Ges. zur Rettung Schiffbriichiger DGS
Brandenburg BB Deutsche Lebensrettungsgesellschaft DLRG
Bremen HB Deutsches Rotes Kreuz DRK
Hamburg HH Johanniter Unfallhilfe JUH
Hessen HE Malteser Hilfsdienst MHD
Mecklenburg-vorpommem MV Rettungshubschrauber CHR
Niedersachsen NI Sonstige als BOS anerkannte Rettungsdienste RD
Nordrhein-Westfalen NW Wasserwacht WWwW
Rheinland-Pfalz B Katastrophenschutzeinheiten KAT
Saarland SL Technisches Hilfswerk THW
Sachsen SN Bundesamt fur Bevolkerungs- und Katastrophenschutz BBK
Sachsen-Anhalt ST

Havarie Kommando HAV
Schleswig-Hoalstein SH . . .
Thiiingen . Sonstige Einheiten des Katastrophenschutz - SON
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Digitalfunk BOS

OPTA

Bergneustadt BNS
Engelskirchen EGK
Gummersbach GUM
Hiickeswagen HOW
Lindlar LDL
Marienheide MAH
Morsbach MOR
Nimbrecht NUM
Radevormwald RAD
Reichshof REI
Waldbrdl WLB
Wiehl WHL
Wipperflrth WPP
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Digitalfunk BOS

OPTA

Zeichen
3(4 6(7|18(9(/0|/1(2|3|4(5|6(7|8 2|3
FIW
M| H
K|A
Blocke
1 2 3 4.1 4.2 4.3 (5
= T . -
5|38 | 28| ef 5 o5
7 T o c c o S - S |e
o ([Zwoe o =T Funktionszuordnung | 3 2 |5
e |5E3| 55 t s S c |2
s | & E S © s 5 ¢ (w
o D = @ X N N =<
moO x

.| Die Zeichen 3 bis 5 enthalten Behorden- und
| Organisationszugehorigkeit des Teilnehmers.

Behdrde / Organisation

Feuerwehr

Arbeiter-Samariter-Bund

Bergwacht

Deutsche Ges. zur Rettung Schiffbriichiger
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft
Deutsches Rotes Kreuz

Johanniter Unfallhilfe

Malteser Hilfsdienst
Rettungshubschrauber

Sonstige als BOS anerkannte
Rettungsdienste

Wasserwacht
Katastrophenschutzeinheiten
Technisches Hilfswerk

Bundesamt fur Bevolkerungs- und
Katastrophenschutz

Havarie Kommando
Sonstige Einheiten des Katastrophenschutz

FW
ASB
BGW
DGS
DLRG
DRK
JUH
MHD
CHR

RD

Ww
KAT
THW

BBK

HAV
SON



Digitalfunk BOS

OPTA
Zeichen
3(4|5|6(7|8(9(011(2|3|4(5|/6|7(8|9(0({1|2(3|4
G|M
O|E
G|L
Blocke
1 2 3 4.1 4.2 4.3 |5
I . -
E gg Eg, og) %m S
I c g =) 'CE . 225
2 o oS 2 5 Funktionszuordnung | 3 3 [.§
= 'S = = =
€ |65 e > 6 59 Sc |2
=] < oc Q> =] Og L
o L = @ X N N
m O x

—

Die Zeichen 6 bis 8 kennzeichnen die regionale Zuordnung des Teilnehmers.

Fiir die Zuordnung wird amtliche KFZ — Kennzeichen verwendet.
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Digitalfunk BOS

OPTA

Zeichen
11213456 [7]8]9]0[1[2]3[4][5]6[7]8]9]0][1]2]3]4

R|T|W
H|{LIF|[2]0
Blocke
1 2 3 41 4.2 4.3 |5
T ®
° € c o . o
= S5 O v 2 c » c
o - © 2 oo |3
2 |580| E2| 52 | 223
e Jo2 S S = O Funktionszuordnung | 3 3 [.§
S |Bc5 2 = €t = c c |G
3 < oc O S =) S ¢ [w
moO x

A

Die Zeichen 14 bis 21 kennzeichnen den taktischen Einsatzwert oder die Funktion.

Fiir die Zuordnung ist die Normbezeichnung zu verwenden.
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Digitalfunk BOS

OPTA

.
Zeichen Bergneustadt BNS
112(3|4|5(6|7|8(9|/0|1(2(3|4(5(6|7|8(9|0[1(2|3|4 Engelskirchen EGK
1 Gummersbach GUM
2 Hiickeswagen HOW
0 Lindlar LDL
Blocke Marienheide MAH
1 2 3 4.1 4.2 4.3 |5 Morsbach MOR
s & Nimbrecht NOM
\ o
% S S - o 2 & |S Radevormwald RAD
? 58| E2 SE i £ £ [N Reichshof RE|
< § 0w 2 R =3 Funktionszuordnung | 3 3 = eichsho
S |dgec| 26 6 S BIGH| = Waldbrol WLB
@ <2< é l?j N oL |« _
258 Wieh! WHL
Wipperfiirth WPP

A

Die Zeichen 22 und 23 unterscheiden mehrere Funktionsbezeichnungen am Standort.
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Digitalfunk BOS

Funkrufnamen

Neuer offizieller Funkrufname

Sprechweise im OBK

Florian Gummersbach siebzehn TSF-W eins

Gummersbach siebzehn TSF-W

Florian Wipperflrth eins Fest eins

Florian Wipperfirth

Florian Morsbach zwo LF10 eins

Morsbach zwo LF10

Rotkreuz Marienheide RTW eins

Rotkreuz Marienheide RTW eins

Johannes Engelskirchen RTW eins

Johannes Engelskirchen RTW

Rettung Engelskirchen NEF eins

Engelskirchen NEF

Rettung Oberberg KTW zwo

Oberberg KTW zwo
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Allgemeiner Sprechfunkverkehr

Die DurchfiUhrung des Sprechfunkverkehrs erfolgt grundsatzlich als
Gruppenruf,

Der Einzelruf ist ausschlieBlich dann durchzufihren, wenn er taktisch
unbedingt erforderlich ist.
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Gruppenruf

( Leitstelle Oberberg — von - Lindlar 3 HLF 10 - kommen!

( Hier Leitstelle Oberberg - kommen!

- J

C I
Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ausfahrt zum Sprechfunklehrgang nach
Wipperfurth - kommen!

Hier Leitstelle Oberberg — verstanden - Ausfahrt zum
Sprechfunklehrgang nach Wipperfirth - kommen!
-

 Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ende!

]
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Gruppenruf Ubung

" Leitstelle Oberberg Lindlar 3 HLF 10 - !

( Hier Leitstelle Oberberg - !

C I
Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ausfahrt zum Sprechfunklehrgang nach
L Wipperfurth - !

4 I
Hier Leitstelle Oberberg - — Ausfahrt zum
Sprechfunklehrgang nach Wipperfurth - !
- J
Hier Lindlar 3HLF 10 - |
Mogliche Worter: osiac
von; kommen; verstanden; Ende Fi'-'l%**
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Gruppenruf

- verkurztes Verfahren -

Leitstelle Oberberg - von - Lindlar 3 HLF 10 - Ausfahrt zum
Sprechfunklehrgang nach Wipperfurth - kommen!

- [ Hier Leitstelle Oberberg - verstanden - ENDE. }
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Gruppenruf Ubung

- verkurztes Verfahren -

Leitstelle Oberberg - - Lindlar 3 HLF 10 - Ausfahrt zum
Sprechfunklehrgang nach Wipperfirth - !

- [ Hier Leitstelle Oberberg - = ! }

Mogliche Worter: sansas

von; kommen; verstanden; Ende Fﬂﬁg
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Gruppenruf

- an alle oder mehrere Teilnehmer einer Rufgruppe -

KHier Lindlar 3 HLF 10 - an alle A
= oder
‘ Hier Lindlar 3 HLF 10 an alle AuBer ...
= oder
\_Hier Lindlar 3 HLF 10 an alle im Bereich der BAB4 -
- = Die Gegenstellen melden sich mit ihrer Kennung.
Hier Lindlar 3 MTF - kommen!
‘ = Die sendende Stelle quittiert alle Gegenstellen.
Hier Lindlar 3 HLF 10 - warten!

]
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Gruppenruf

- an alle oder mehrere Teilnehmer einer Rufgruppe -

Hier Lindlar 3 HLF 10 - Fahren sie in Richtung Olpe auf die BAB 4

= Wenn sich alle Gegenstellen gemeldet haben erfolgt die Nachricht.
- kommen!

Hier Lindlar 3 MTF - verstanden - fahren in Richtung Olpe auf
die BAB 4 - kommen!

= Nach dem alle Gegenstellen sich gemeldet.
Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ende!

[- Alle Gegenstellen quittieren die Nachricht. }
- )

= Die Nachricht kann auch ohne die Quittierung aller Gegenstellen
versendet werden

Hier Lindlar 3 HLF 10 - Fahren sie in Richtung Olpe auf die BAB

\4 —ohne Quittung - Ende!

1111

]

@
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT



Gruppenruf Ubung

- an alle oder mehrere Teilnehmer einer Rufgruppe -

/Hier Lindlar 3 HLF 10 - A
= oder
Hier Lindlar 3 HLF 10 - - AuBBer ...
= oder

\_Hier Lindlar 3 HLF 10 - - im Bereich der BAB4 J

" Hier Lindlar 3 MTF - ]

i1

 Hier Lindlar 3 HLF 10 - I

Mdgliche Worter: o000t

an alle; kommen; verstanden; warten fﬁﬁg
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Gruppenruf Ubung

- an alle oder mehrere Teilnehmer einer Rufgruppe -

Hier Lindlar 3 HLF 10 - Fahren sie in Richtung Olpe auf die BAB
4 - - !

oder

Hier Lindlar 3 MTF - — fahren in Richtung Olpe auf
die BAB 4 - !

Y N N _

1111

Hier Lindlar 3 HLF 10 - Fahren sie in Richtung Olpe auf die BAB 4 —J
Hier Lindlar 3 HLF 10 - ! }

Mogliche Worter: eccess
ohne Quittung; Ende; kommen; verstanden m§9
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Weitere Betriebsworte

Weiter Betriebsworter sind:

~warten"
»1ch rufe zurtck"
~1ch buchstabiere®
»~1ch berichtige™
~Wiederholen Sie"
~1ch wiederhole"

,Frage"

P
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Betriebswort

Swarten®

[ Leitstelle Oberberg — von - Lindlar 3 HLF 10 - kommen! }

Kann der angerufene Nutzer die Nachricht nicht sofort aufnehmen,
ist in die Anrufantwort ,Kommen" durch ,Warten" zu ersetzten.

( )

Hier Leitstelle Oberberg - warten! (kurze Wartezeit)

J

~N

( Hier Leitstelle Oberberg - kommen!

- J

C I
Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ausfahrt zum Sprechfunklehrgang nach
Wipperfirth - kommen!

Hier Leitstelle Oberberg - verstanden - Ausfahrt zum
Sprechfunklehrgang nach Wipperfirth - kommen!
-

 Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ende! GHES

il
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Betriebswort Ubung

Swarten®

‘ Leitstelle Oberberg - - Lindlar 3 HLF 10 - !
- " Hier Leitstelle Oberberg - ! (kurze Wartezeit) |
_ " Hier Leitstelle Oberberg - ! |
C I
‘ Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ausfahrt zum Sprechfunkiehrgang nach
Wipperfurth - !
\
4 )
_ Hier Leitstelle Oberberg - — Ausfahrt zum
Sprechfunklehrgang nach Wipperflrth - ! )
o
mmm) | HierLindlar 3HLF10- !
Mogliche Worter: R~
von; kommen; warten; verstanden; kommen; Ende Fﬂﬁg
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Betriebswort

,Ich rufe zurtuck"

[ Leitstelle Oberberg — von - Lindlar 3 HLF 10 - kommen! }

Ist der angerufene Nutzer nicht in der Lage, die Nachricht
aufzunehmen, beantwortet er den Anruf mit , Ich rufe zurdck".

Vs

Hier Leitstelle Oberberg — Ich rufe zuriick!

J

~N

J

( Lindlar 3 HLF 10 - von - Leitstelle Oberberg — kommen!

C I
Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ausfahrt zum Sprechfunklehrgang nach
Wipperfirth - kommen!

Hier Leitstelle Oberberg - verstanden - Ausfahrt zum
Sprechfunklehrgang nach Wipperfiirth - Ende!
o

(IR

]
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Betriebswort Ubung

,Ich rufe zurtuck"

‘ ( Leitstelle Oberberg - - Lindlar 3 HLF 10 - ! 1
_ " Hier Leitstelle Oberberg - ! |
- " Lindlar 3 HLF 10 - — Leitstelle Oberberg - ! |
e I
- Hier Lindlar 3 HLF 10 - Ausfahrt zum Sprechfunklehrgang nach
Wipperfurth - !
o J
- Hier Leitstelle Oberberg - — Ausfahrt zum
Sprechfunklehrgang nach Wipperfirth - !
Mogliche Worter: R~
von; kommen; ich rufe zurtck; verstanden; Ende F"—'I%?
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Betriebswort

,1ch buchstabiere"

- " Einsatzleiter - von - Angriffstrupp 1 - kommen! }
_ ' Hier Einsatzleiter - kommen! }
‘ /Hier Angriffstrupp 1 - Haben einen Behadlter gefunden mit dem A
Namen ,,Kaliumhydroxid“ - Ich buchstabiere - ,,Kdln; Aachen;
Leipzig; Ingelheim; Unna; Munchen; Hamburg; Ypsilon;
Diisseldorf; Rostock; Offenbach; Xanten; Ingelheim; Dusseldorf" -
\_kommen! -
4 I
_ Hier Einsatzleiter - verstanden - einen Behalter mit dem
Namen Kaliumhydroxid gefunden - kommen!
o J
‘ [ Hier Angriffstrupp 1 — Ende!

]

Fikd

@
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Betriebswort

,1ch buchstabiere"

- " Einsatzleiter - — Angriffstrupp 1 - ! }
- " Hier Einsatzleiter - ! }
‘ /Hier Angriffstrupp 1 - Haben einen Behalter gefunden mit dem A
Namen , Kaliumhydroxid"“ - - ,Koln; Aachen;
Leipzig; Ingelheim; Unna; Munchen; Hamburg; Ypsilon;
Dlisseldorf; Rostock; Offenbach; Xanten; Ingelheim; Diisseldorf" -
\_ ! J
4 I
- Hier Einsatzleiter - — einen Behadlter mit dem
Namen Kaliumhydroxid gefunden - !
o J
‘ [ Hier Angriffstrupp 1 - 1
Mogliche Worter: R~
von; kommen; ich buchstabiere; verstanden; Ende Fi'—'l%**

@
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Betriebsworte

»Ich berichtige™ wird verwendet, wenn bei der Wiederholung einer Nachricht eine
Fehler gemacht wird. Der Ubermittler der Nachricht wirde dann seinen Anruf mit
dem genannten Betriebswort beginnen und die Nachricht erneut Ubermitteln.

~Wiederholen Sie"™ und ,Ich Wiederhole™ wird verwendet um die gesamte oder
nur einen Teil der Nachricht erneut Ubermittelt werden muss. Durch den Zusatz
~Wiederholen sie ab ..." oder ,Wiederholen Sie bis ..." kann der jeweilige Bereich
deutlicher definiert werden.

Jede Frage wird im Funkverkehr mit Betriebswort ,Frage" erdffnet.
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Vorrangstufen

Unterteilung von Nachrichten nach Vorrangstufen

einfache Nachrichten  zeitliche Reihenfolge
dringende Nachrichten ,SOFORT" — keine Unterbrechung
sehr dringende Nachrichten ,BLITZ" — sofortige Unterbrechung

Blitznachrichten durfen nur aufgegeben werden
zum Schutz menschlichen Lebens

zur Bekampfung von Kapitalverbrechen oder bei Katastrophen

im dringenden Interesse der offentlichen Sicherheit und Ordnung
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Notfallmeldung

Eine Notfallmeldung ist ein Uber Funk abgesetzter
Hilferuf von in Not geratenen Einsatzkraften.

Das Kennwort ,,MAYDAY" muss bei Notfallen im
Atemschutz verwendet werden.

Ablauf einer Notfallmeldung

Kennwort: mayday; mayday; mayday
Hilfe suchende Einsatzkraft: hier <Funkrufname>
<Standort>
<lLage>
Gesprachsabschluss: mayday; kommen!

P
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Notfallmeldung

-Beispiel-

Mayday, Mayday, Mayday hier ,eigener Rufname® Nachricht
(Standort/Lage)
Mayday, kommen!

4
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Meldungen

Ausruckmeldung
Meldung uber das Ausrucken von alarmierten Kraften.
Eintreffmeldung
Meldung der alarmierten Krafte uber ihr Eintreffen am Einsatzort.
Lagemeldung (Rickmeldung)
Meldung Uber Art und Umfang des Ereignisses sowie getroffene (Erst-)MalRnahmen.
Nachforderung
Meldung Uber zusatzliche an der Einsatzstelle bendotigte Krafte und/oder Einsatzmittel.
Schlussmeldung
Meldung uber das Ende der EinsatzmalRnahmen.
Bereitmeldung
Meldung uber die wiederhergestellte Einsatzbereitschaft.
Einrickmeldung
Meldung Uber die Ruckkehr am Standort.
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Lagemeldung (Ruckmeldung)

Meldung uber Art und Umfang des Ereignisses sowie getroffene (Erst-)Malinahmen.

M Meldender Wer ist fur den Inhalt der Meldung verantwortlich

E Einsatzstelle Genaue Angabe des Einsatzortes, Stralde, Hausnummer

Lage Vorgefundene Lage

Durchgefuhrte MaBnahmen Durchgefuhrte MalRnahmen, voraussichtliche Dauer
Eingesetzte Einheiten

Nachforderung Sind die eigenen Krafte ausreichend?

P
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Dlglta Ifun k Im Rufgruppenkonzept im Digitalfunk
Oberbergischen Kreis

P
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_ Schutzzone Radioteleskopie

150 km
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_ DMO Rufgruppen

— Bevorrechtigter Nutzer: Rettungsdienst —
< 307_F* > < 603_R* > < SRRk >

< 316_F* > < Gﬂ;_R"‘ > . < e > JIN < R > )
\. S

Alle BOS
Bevorrechtigter Nutzer: KatS Alle BOS
< 403_K* > Marsch* >

< 404_K* > < 228 TBZ* >
\_ AN AN y
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_ Systematik Rufgruppenkarten

0

FW m ’ Hw poL [Tl oA

Hintergrundfarbe:
Rufgruppenname:
Farbiger Balken:

NRW/D Emblem:

Einsortierung in eine Klasse von Rufgruppen

Bezeichnung der Rufgruppe

Zeigt berechtigte BOS an

Rot: Fw; Weil3: RD; Orange: KatS; Blau: THW; Grun: Polizei,
o/ Rettungshubschrauber; Grau: Ordnungsamt
Landesweit oder bundesweit schaltbar

oy
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Rufgruppengebiet

_ Am Beispiel NRW

Niedersachsen

Hessen

]

Rheinland-Pfalz 33
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_ Regionale TMO-Rufgruppen

s
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_ Spezielle TMO-Rufgruppen

p
NRW_RTZ_01 \\ (4 TBZ_301_BOS N\
[ | | | | ]

~

TBZ_256. NW

TBZ_264. NW

-
H
\ Y/ =/

in Abstimmung mit TTB sofort nutzbar

\ S/

\

S

NRW _ZBV_01

NRW_ZBV_60

~

L1 L)

- /

\L =

TBZ_001. UNI

TBZ_184_ UNI

\ =

(4 TBZ_600- UNI

TBZ_699- UNI

Frihzeitig Gber TTB beantragen!

i

/

7 A

A\

4
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_ Objektversorgung

Rufgruppen fir Objektversorgung im Direktbetrieb (DMO-1A/B Repeater)

< ov_1* > < OV A >
< ov_a* > <0V_Reserve>

Rufgruppen fir Objekiversorgung im autarken Netzbetrieb (TMOa-Zellen)
- <0v_101_TMOa> <0V_201_TMOa )

<ov_1 10_TMOa> <0V_210_TM 0a>
\_

J/

P
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Funkeinsatztaktik
_ Beispielhafte Fihrungsorganisation

Brandbekampfung Wasserversorgung

) D G
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D|9|ta Ifu N k |m Einheitliches Funkkonzept flr alle Behdrden

und Organisationen der nicht- polizeilichen

Oberbergischen Kreis Gefahrenabwehr
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Digitalfunk im Oberbergischen Kreis
Einheitliches Funk- und Fleetmappingkonzept

Rotes

Malteser + Deutsches

Feuerwehr

Kreuz

DIE
JOHANNITER

o

=)
m*p

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.

Technisches
Hilfswerk
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Fleetmappingkonzept

Als Fleetmappingkonzept wird die Struktur von Benutzergruppen
(Gesprachsgruppen) bezeichnet

Ein Konzept fur Feuerwehr, Rettungsdienst, Katastrophenschutz
und Hilfsorganisationen

In jedem Digitalfunkendgerat muissen die wahlbaren
Benutzergruppen hinterlegt sein.

Das neuee Funkkonzept wurde zum 20. Dez. 2022 vero6ffentlicht
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Fleetmapping Netzbetrieb (TMO)

Jeder Kreis bzw. jede kreisfreie Stadt verflugt iber mehrere Rufgruppen, die ihnen
auf regionaler Ebene zur Verfigung stehen. Sie sind anhand der KFZ- Bezeichnung
im Namen der Rufgruppe zu erkennen. Hinzu kommen Landes- und Bundesweite
Rufgruppen, die der regionalen und Uberregionalen Taktisch-Betrieblichen
Zusammenarbeit dienen. Je nach Rufgruppe kénnen diese fur planbare Lagen wie
z.B. Brandsicherheitswachdienste oder Sanitatsdienste bei GroBveranstaltungen
oder flur Ad-hoc Lagen eingesetzt werden.

In Abhangigkeit der Rufgruppe kann es ggf. vor der Nutzung notwendig sein, diese
bei der autorisierten Stelle Nordrhein Westfallen ,,AS NW" zu beantragen. Dies

ubernimmt die Leitstelle in ihrer Funktion als Taktisch Technische Betriebsstelle
(TTB)

]
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Fleetmapping Netzbetrieb (TMO)

Nutiung Rutgruppen
Commumiine v~ 4
WO oM _rw N0 v 0
somtow | > < >
Letstetie /

— e >
Becarte

— - Wird von der LST

<= bl

< TR 6,12 86 >< T oM 17 woe >< S o 22w > — ml ge or

e <_‘;._.,,.~> ('_:ww_;,,... < W il -« GM_Anruf
< TORT M4 _MOW > O G _30_tad TUD G _24

- GW_FW

f
2

£ e s L Wews 3 RD * GMRD
i | < i > < s > wnesee [JR| RD

<> <mem> e RO

< s > & Womsesn > sl Grundsitalich durch alle BOS schaltbar

o> <o >
. < e > L Wi > ""'“'""‘ga':::?ﬁ‘:ﬁ:::ﬁm;z?.iﬁfgb nach Anforderung ﬁﬁg

Q
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Fleetmapping Netzbetrieb (TMO)

Vor der Nutzung einer landesweiten oder bundesweiten Gesprachsgruppe, wird
diese ausschlieBlich durch die TTB zugewiesen. Neben der flachenbezogenen
Unterscheidung der Rufgruppen unterscheiden sie sich daruber hinaus in den
Nutzern, die berechtigt sind die Rufgruppen zu schalten. In Tabelle 4.1 sind die
TMO Rufgruppen aufgelistet sowie ihr Flachenbezug und die berechtigten Nutzer.

Rufgruppen im TMO verfugen Uber vierstellige Kurzwahlnummern, diese sind in der

Tabelle 4.2 aufgefuhrt.
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Fleetmapping Netzbetrieb (TMO)

GM_14 HOW 2914

TMO-Gruppe Kurzwahl GM_15 LDL 2915
GM_16_MAH 2916

GM_Anruf 2901 GM_17 MOR 2917
GM_BOS 2902 GM_18 NUM 2918
GM_FW 2903 GM_19 RAD 2919
GM RD 2904 GM_20_REI 2920
GM_HiOrg 2905 GM_21 WHL 2921
GM_10 2910 GM 22 WLB 2922
GM_11 BNS 2911 GM 23 WPP 2923
GM_12 EGK 2912 GM 24 2924
GM_13_GUM 2913 GM 25 2925
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Fleetmapping Netzbetrieb (TMO)

freischaltbar fur alle
BOS?

vorgeplante

ad-hoc Lage Lage

Rufgruppe TMO Kurzwahl

GM_Anruf 2901 nein

GM_BOS 2902 nein

NRW_ZBV_01 bis 60 9801 bis 9860 _ nein X
NRW_RTZ_01 bis 60 9701 bis 9760 R DS o nein X

TBZ_301_BOS bis 360_BOS 8301 bis 8360 |Grundsatzlich alle BOS ja X

TBZ_256_NW bis 264_NW | 8256 bis 8264 |Grundsatzlich alle BOS ja, nach Konfiguration X
TBZ_001_UNI bis 184_UNI {8001 bis 8184 |Grundsatzlich alle BOS ja, nach Konfiguration X
TBZ_600_UNI bis 699_UNI | 8600 bis 8699 |Grundsatzlich alle BOS ja, nach Konfiguration X J

TMO-Gruppe Kurzwahl berechtigte Nutzer
GM_81 OA 2981 W Pol  OA
GM_82 0A 2982 W OA

Sy
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Fleetmapping Direkter Modus (DMO)

Feuerwehr < DMO 307 F* > bis < DMO 316 F*
Rettungsdienst < DMO 603 R* > bis < DMO 607 _R*
Katastrophenschutz < mtﬂﬂ_l‘:* > und < DMO 404 K*
ot < DMO 307_F* > bis < BMO 315_F*

Dhjimgr?fgung < DMO oV A > und DMO OV_RESERVE

Achtung: Frequenzen der Gruppen OW_A & OV _Res, sind im "TRMO". TMO muss schalthar sein (ELW & Ant.-Kopplerl)

Marschgruppe < DMO MARSCH* >
Zusatzrufgruppen < DMO TBZ 214* > b|5 < DMO TBZ 227* >
(ad-hoc Lagen)

Die Nutzung der Rufgruppe "TBZ_228" ist landesweit der Justiz vorbehalten! e

VIVVV

!

4
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Fleetmapping Direkter Modus (DMO)

vorgeplant bei vorgeplant bei
vorgeplant bei lokalem
Flachenlage fiir Flachenlage fiir =L
Ereignis fiir:
Kommune Kommune
307 F* EA1 - EA1 307
308 F* GUM f HUW / NOM EAaZ 308
309 F* GUM / HUOW / NUM EA3 309
310 F* EGK /f WLB f WPP EA4 310
311 _F* EGK f WLB / WPP EAS 311
312 F* MAH / MOR / WHL Bereitstellungsraum 312
313 F* MAH / MOR / WHL - 313
314 F* LDL / REI - 314
315 F* LDL / REI - 315
316 F* - - Gateway FW 316
403 k* BNS / RAD - - 403
404 K* - BNS / RAD - 404
603 R* RD (LEV 1) 603
604 R* RD (LEV 2) 604
605 _R* RD SEG-TO 605
606 R* RD Bereitstellungsr. b06
607 R* - 607
MARSCH* Marschgruppe 390

Primére DMO-Gruppe (Repeater-Betrieb) ist unterstrichen

aara e
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Funkkonzept ObK - Einsatzszenarien mit verschiedenen
Flihrungsstufen

Im Folgenden Abschnitt werden verschiedene Szenarien behandelt, die die
verschiedenen Fuhrungsstufen nach FwDV 100, Flachenlagen und grdBere
Einsatzstellen des Rettungsdienstes (Massenanfall von Verletzten — ManV)

beinhalten.

Zwei Besonderheiten werden zunachst erlautert, da sie fur die reibungslose
Zusammenarbeit zwischen Leitstelle und Einsatzstelle(n) essenziell sind - und

die Einsatzleitung vor Ort unterstitzen und entlasten.
* \Verbindungsbeamter ,Oberberg ELW 2"
« Status bei Flachenlagen
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Funkkonzept ObK - FUhrungsstufe A

FUhrungsstufe A

ohne
FUhrungseinheit

1
Einsatzbeispiel Fiihrungsstufe A !

TMO GM_FW

DMO 307_F* >

_____________________

»
Die Kommunikation zum
i.d.R. mitalarmierten
Rettungsdienst muss vor Ort

durch den ELtr FW geklsrt
werden

---------------------
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Funkkonzept ObK - Fihrungsstufe B

]
|
1
]
I
|
— 1
TMO GM_FW i
|

]

_ RD !
TMO GM_RD :

]

I

|

1

]

I

|

]

1

FUihrungsstufe B 5 -

Feuerwehr-/Regelrettungsdienst

FUhrungstrupp /
Staffel

Kommunale TMO Gruppe
J GM_oCxoc = TMO-Gruppe mit

f Kurzbezeichnung b
| { der Kommune In der sich das '
DMO 312_F* L '
TMO-Gruppe auf Anforderung

+
[— —
EA 2 < cieromo 200 %—- -----
p— /! N
< TMO durch TTB > 4 Gateway Yo
EA3 oder DMO 309_F* 4 Gruppe 316_F*. ‘\' !
‘ !
1
]

1

1

1

1

]

1

1

1

1

1]

)

1

1

1

1

b Schnden:ﬂ:ilu:tlr befindet, F !
— \ rnativ: s
™O b DMO Gruppe y !
Kommunale Gruppe BRFW: A 4 !
1

1

]

1

1

1

]

1

1

1

]

1

1

L)

\ Weitere Gruppe(n) auf ¥
* N Anforderung bei TTB 4
EA 4 TMO durch TT8 k. ’
oder DMO 310_F* ST k|
A\
* F Die Kemmunikation zum I.d.R. b i
— i mitalarmierten Rettungsdienst v e e
EAS i . mussvorOrtdurchdenflrFw /' 1
oder 311_F h gekliirt werden F |
1
1

—————————————————————— 1 .
-------------------------------------------------------------------------- ' == OBERBERGISCHER KREIS
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Funkkonzept ObK - Fihrungsstufe C

TMO GM_RD

FUhrungsstufe C & e NG, |

’ A
i’ A}
’ A)
4 Kommunale TMO Gruppe Y
ELW Il ¢ GM_xx_ox = LA.R. TMO-Gruppe Y,
4 mit Kurzbezeichnung \
. der Kommune in der sich das 4
b Schadensereignis befindet. ’

- \ Atemativ durch TTB zugewiesen  ,/
T™O | v
durch TTB zugewiesen .~ &~/ ~ ~~ ~7ommToToommmmmmmmeees

BR FW: DMO 312_F*

EA 1 < TMO i.d.R. kommunale Gruppe >7

E EA 2 <  TMO durch TTB > UEA3 UEA4 UEAS E

FUhrungsgruppe

’
& TMO durchTTB > 4 Gateway *\
EA3 4 Gruppe 316_F*. X

| b Weitere Gruppe(n) auf /!
Al

1 Anforderung bei TTB ;s
EA 4 | 7T™O durchTTB > \ ’

F b = = 3 Faaraaaa]
EAS < TMO durchTTB > 1 muss vor Ort durch den ELtr FW 2 m 33
l‘\‘ geklirt werden '.r'll a
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Funkkonzept OBK - EA Med. Rettung

TMO GM_RD

TMO GM_FW

- DMO 603_R*
Feuerwehr-/Regelrettungsdienst

4 Kommunale TMO Gruppe 5

, GM_xx_xxx = i.d.R. TMO-Gruppe ]
" mit Kurzbezeichnung X
) der Kommune in der sich das "
b Schadensereignis befindet. ’

. Alternativ durch TTB zugewiesen 4

T™MO
durch TTB zugewiesen .~ M ccmcdccdcoaaooo ’

pr—

EA 1
p—

EA 2
Transport-
Organisation
605_R*
EA..
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Funkkonzept ObK - Verbindungsbeamter -GM- ELW 2

Verbindungsbeamter -GM- ELW 2

Die Taktisch Technische Betriebsstelle (TTB) ist die erste Anlaufstelle fur die Nutzer
des Digitalfunks. Sie ist dafltr zustandig, die Anforderungen der Teilnehmer fur den
Betrieb des Digitalfunks auf taktisch-technischer Ebene zu unterstiutzen. Durch den

Verbindungsbeamten kdnnen unmittelbar vor Ort Aufgaben der TTB Gbernommen

werden.

Die Leitstelle entsendet bei entsprechenden Lagen spatestens beim Einsatz des

LEinsatzleitwagens 2" des Kreises (-GM- ELW?2) einen Verbindungsbeamten, um an der

Einsatzstelle in folgenden Bereichen zu unterstltzen
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Funkkonzept ObK - Verbindungsbeamter -GM- ELW 2

Anwendung und Einhaltung Funkkonzept OBK

Gesprachsgruppenmanagement (Anwendung und Anforderung von zusatzlichen
Rufgruppen)

Anwendung Repeater / Gateway

Bei Storungen im Bereich des Digitalfunknetzes
Bei Storungen der Funkgeratetechnik (bedingt)
Sicherheitsvorfalle

Funkschutz

Unterstutzung / Beratung bei der Anforderung von Einsatzmitteln / Einsatzkraften /
Fachamter bei der Feuer- und Rettungsleitstelle

Meldeerlass
Warnerlass
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Funkkonzept ObK - Status bei Flachenlagen

Unwetterlagen bzw. Flachenlagen im OBK

Weicht erheblich vom Normalbetrieb ab.

Um die Kommunikation zwischen den Meldekdpfen der Feuerwehr und der Leitstelle tUber die

Rufgruppe GM_FW im TMO sicherzustellen, muss der Funkverkehr auf dieser Gruppe reduziert
werden.

« Trennen der Gruppen GM_FW und GM_RD

nach Alarmierung und Betriebsbereitschaft der Meldekdpfe wechseln alle eingesetzten

Fahrzeuge der Kommunen auf die kommunale TMO Gruppen (Bergneustadt auf GM_11_BNS,
Morsbach auf GM_17_MOR, etc...).
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Funkkonzept ObK - Kreisweite Schadenlage - Gruppenzuteilung

RD /— .

{ TMO GM_RD >
< OMO 603 R* }

TMO GM_11_BNS

TMO GM_20_REl

TVIO GM_23_WPP
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Stromausfall & Notruf

Anlaufstellen fiir Birgerinnen Notfall-Infopunkte

und Brger in Wiehl Zentrales Thema:

Infolge von Unwettern, Grof3einsatzlagen oder anderen - Feuerwehrgeratehaus «) Feuerwehrgeritehaus S | Ch e rste I I u n g d es

Katastrophen kann es zum Ausfall der Stromversorgung Wiehl Marienhagen

kommen. In manchen Situationen sind Stromausfille Friedhofstrafde 11 Enselskamp 16 N Ot ru fe S

in kurzer Zeit behoben. In Notsituation kann es aber 51674 Wiehl 51674 Wiehl 14

langer dauern, bis der Strom wieder verfiigbar ist. ReC htsa n s ru C h I I
Es ist dabei mit deutlichen Beeintrachtigungen im tag- - Feuerwehrgeratehaus - Rathaus Wiehl p

lichen Leben zu rechnen. Die Heizung fallt aus, es gibt Oberwiehl/ BPW Bahnhofstrafte 1

kein Licht mehr und auch die Kiche bleibt kalt. Mit dem Bremigswiese 4 51674 Wiehl

Ausfall von Fest- und Handynetzen kann kein Notruf 51674 Wiehl
Uiber die 110 und 112 mehr abgegeben werden und auch Akt U e | | e E rfa h rU ng e n a U S
gesicherte Informationen Gber die aktuelle Situation

sind schwierig zu bekommen. ~p Feuerwehrgeritehaus 2 O 2 2 . Te I efo NN etZ m It

Bielstein / Weiershagen
Im Oberbergischen Kreis wurden deshalb tiber 80 Hammerstrafie 13
Gebaude definiert, die in Krisensituationen als Anlauf- 51674 Wiehl St rO I I l a U Sfa I I W e g N
stellen fir die Bevdlkerung dienen

- die sogenannten Notfall-Infopunkte.
- Feuerwehrgeratehaus

Die Notfall-Infopunkte stellen in der Fldche verteilte An- Drabenderhéhe
laufstellen fir die Bevdlkerung dar, um auf kurzem Wege Drabenderhdher Strafte 18
einen Notruf absetzen zu kénnen und Informationen 51674 Wiehl

zu bekommen.

Die Notfall-Infopunkte werden circa 60 Minuten nach - Feuerwehrgeratehaus

dem Ausfall von Mobilfunk und Festnetz aufgrund von Bomig

Stromausfall in Betrieb genommen. Fritz-Kotz-Strafe 7
51674 Wiehl
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Stromausfall

& Notruf

In jeder Kommune werden Uber
Notfall-Infopunkte die Entgegennahme
und direkte Weitergabe von
Notfallmeldungen an die Feuer- und
Rettungsleitstelle sichergestellt.

Zur Ubertragung der Notfallmeldung
ist die Gesprachsgruppe GM_FW zu
verwenden. Als Redundanz bei Ausfall
oder Stérungen im Digitalfunk steht
der Kanal 462 G/U im Analogfunk zur
Verfligung.

Die Notfallmeldung wird mit Hilfe
eines Meldebogens (siehe Anhang)
erfasst und an die Feuer- und
Rettungsleitstelle weitergeleitet.

Als weiteren Ubertragungsweg kénnen
Satellitentelefone eingesetzt werden.
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Kommunikation der BOS bei Ausfall der Stromversorgung

Feuer- und

Flihrungsstab . ;
L Rettungsleitstella

Krankenhaus

) | Notrufe (BOS-Funk, SAT-Telefonie)

Motfall-lnfopunkt Motfall-Infopunkt o
[sonstige) [Gerdtehaus) m ﬁg
Vielder, Bote o.a. *

OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT

Abbildung 9.1 = Obersicht Kommunikationswege / -stellen



Kommunikation der BOS bei Stromausfall via Digitalfunk

O GM_FW >
FEL FEL FEL
BNS HOW MOR
| | |
| FEL I FEL G
EGK LDL NUM
| | |
FEL | FEL
GUM MAH

FEL

I FeL
WPP
|
FEL
WLB
| FEL
WHL
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Kommunikation der BOS bei Stromausfall via Digitalfunk

Zuteilung DMO Rufgruppen bei FLACHENLAGEN
Erste kommunal zugeordnete Rufgruppe
(Repeaterbetrieb moglich)

Zusatzliche Rufgruppe
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Kommunikation der BOS bei Stromausfall via
Ruckfallebene Analogfunk

YW 462 G/U >
FEL FEL FEL FEL FEL
BNS HUW MOR REI WPP
FEL FEL FEL FEL
EGK LDL NUM WLB
FEL FEL FEL FEL
GUM MAH RAD WHL
e
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Stromausfall- Notfallmeldung

29.

1. | Meldender: | Tel: |
2. | Einsatzstelle: s Netfalet
3. | Betroffener: | Tel: |
Medizinischer Notfall
4. | Was?
5. Alter? | aer | | Saugling | O | Kieinkind/Kind ‘ m] |Jugend\ichar | ] |Erwov:hsenar m]
6. | Bewusstsein eingetribt / bewusstlos | [1 z"::”h’e‘“ha"' ]
Atemstillstand / )
7. | Atmung A AR ) unauffillig )
8. Kreislauf ::Ila_z—‘f- illstand O | Schwindel [ | unauffallig O
9, Blutung viel O | wenig [ | keine O
10. | Schmerzen stark O | mittel O | keine / leichte ]
11. | Fieber ?g‘;‘i’ ESgatitey ] 36,0° - 39,5° ]
12. | Vorerkrankung
13. | sonstiges
Feuer
14. | Wo? 20 Fimmes Dach, waid, stc
16. | Menschen in Gefahr? | O | Anzahl Betroffene | Wo? | -
17. | Gefahr Brandausbreitung | 01 [auf | .
18. | Sonstiges: |
Technische Hilfe / Unfall
19. | Wo? 2B, Strade, Mstobahn, Betrieh, Maus, etc
20. | Was?
21. | Menschen in Gefahr? | O | Anzahl Betroffene | | We?
22. | Gefahrstoffe | O | | Menge
23. | Sonstiges: |
Polizei
24. [ Wo?
25. | Was? 2.8, Binkruch, Uberful, Schlbgers, st
26. | Menschen in Gefahr? [ O [ Anzahl Betroffene | [ wo?
sonstiges
27.
28.
Erfasst
. Distuire Uhrzeit

30 An Leitstelle

" | ubermittelt: e - s

Ausfiillhilfe ,,Notfallmeldung™

Zejlel -3
Hier werden die Daten des Meldenden sowie der betroffenen/verletzten Person erfasst.
Wenn bekannt sollten Telefonnummern eingetragen werden.

Zeile 4 - 13

Hier werden die Daten einer einfachen medizinischen Abfrage eingetragen. In Zeile 5 soll
{wenn maoglich) das Alter eingetragen werden. Ist dies nicht zu ermitteln kann eine der
Kategorien (Saugling, Kind, Jugendlicher, Erwachsener) gewahlt werden.

Wenn in den Zeilen 6 - 8 (Bewusstsein, Atmung, Kreislauf) ein Problem festgestellt wird,
sollten (falls maglich) bereits Erst-Helfer (mit AED) zum Notfallort entsandt werden.

Zeile 14 - 18
Hier werden die Daten flr Brandeinsétze erfasst.

Zeile 19 - 23
Hier werden die Daten flr Hilfeleistungseinséitze erfasst.

Zeile 24 - 26
Hier werden Meldungen fir die Polizei erfasst.

Zeile 27 - 28
Hier ist Raum fiir Notizen und Angaben, die in den vorangegangenen Feldern nicht erfasst
wurden, allerdings sehr wichtig erscheinen.

Zeile 29 - 30

Hier werden fUr eventuelle Rickfragen die Daten des Verfassers sowie desjenigen erfasst,
der die Meldung an die Feuer- und Rettungsleitstelle absetzt. Datum und Uhrzeit sind
jeweils einzutragen.

Ubermittlung der Notfallmeldung an die Feuer- und Rettungsleitstelle
MNotfallmeldungen werden Ober BOS-Funk oder Satellitentelefon an die Feuer- und
Rettungsleitstelle {ibermittelt. Das Ubertragen der Meldung erfolgt indem zunachst die
vorstehende Ziffer und dann die zugehdérige Antwort genannt wird. Sehr dringende
Meldungen sind mit einer Vorrangstufe siehe FwDV 800 / 810) anzukindigen.

- ,Sofort"-Machrichten: Besondere Eilbedlrftigkeit, jede Werzdgerung wirde
nachteilige Folgen mit sich bringen. Bestehender Funkverkehr wird nicht
unterbrochen.

- ,Blitz"-Nachrichten: Zum Schutz menschlichen Lebens, zur Bekampfung von
Kapitalverbrechen und im dringenden Interesse der offentlichen Sicherheit und
Ordnung. Bestehender Funkverkehr niedrigerer VVorrangstufe wird unterbrochen.

Wichtig:

Sollten Information durch den Meldenden nicht verfiigbar sein, so sind die Angaben
bestmdaglich zu ermitteln. Es kann nicht immer eine vollstandige Abfrage erfolgen, es geht
darum, schnellstmaglich die wichtigsten Informationen zu erfragen und zu dbermitteln.
Im Anschluss soll der Meldende sich am Notfallort fir die Rettungskrifte bemerkbar
machen und diese einweisen. Falls maglich/nbtig ist dieser dabei zu unterstitzen.

]

—
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Digitalfunk
Geratekunde
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Geratekunde

Lernziel

Sie kennen die fur den Einsatz notwendigen technischen
Moglichkeiten der Endgerate und konnen deren
Bedienung und Displayanzeigen in den verschiedenen
Betriebsarten erklaren und im Einzelfall anwenden. Sie
kennen die Besonderheiten des Gesprachsaufbaus und
deren Auswirkung auf die Gesprachsabwickiung im
Digitalfunk.
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Geratekunde

Gesprachsaufbau im Digitalfunk
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Geratekunde

Fahrzeugfunkgerate MRT

Mobile Radio Terminal

Feststationen FRT
Fixed Radio Terminal

Handfunkgerate HRT

Hand Radio Terminal

BERGISCHER KREIS
_ ___ _ANDRAT



Bedienungsanleitung MTP 850

Lautstarkeregler O Notruftaste

Displayanzeige obere Zeile

Sprechtaste

Optionstaste

Entriegelung der Tastensperre mit
MENU + Sternchen oder
MENU + ,,Pfeil nach links“

Ein/Aus-Taste

Navigationstasten:

]
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Bedienungsanleitung Bedienhandapparat

Displayanzeige identisch

wie BHA Ein/Aus-Taste

Alphanumerische Tastatur

D mrOToo:
. — Statusabgabe
Lautstarkeregler 5 . Zurotatusabgabe
FW-DLRG-TH... xwis
: GM Fw
haifine - Notruftaste e
FW-DLRG-THW
2GM Fw Taste zum Dimmen der
114 Anschluss fir Displayhelligkeit
Handhorer
~Option [#8| KWiist
Qp.tms.tasl& Navigationstasten:
Uber diese Taste kénne alle Befehle fir das i = Dij v 7
Fun ra ingeleitet wer nwiez.B. _Eamr_llﬂn_o_r_d_n_e[
Umschaltung von TMO nach DMO, Repeater Pfeil links/rechts = Blittern im
aktivieren, Ordner der gewiinschten jeweiligen rachsordner
3 . | --I I . . X3 "
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Bildschirmsymbole

Netzmodus (TMO) mit Feldstarkeanzeige + erhohter Sendeleistung

momentan keine Netzversorgung im TMO- Modus

Gerét arbeitet im direkt DMO (ohne Repeater 0. Gateway)

Gerat arbeitet iiber einen Repeater
blinkend® Gerat sucht einen Repeater

Gerét arbeitet im DMO tber ein Gateway

Achtung! Dieses Gerat arbeitet selbst als Repeater

Totmannschalter aktiviert

Notrufmodus aktiviert

Gerat befindet sich im Scanmodus

Krypto (Verschliisselung) aktiviert / deaktiviert

Tastensperre aktiviert

Blatterfunktion durch kurze Tastung auf Drehwahlregler akfiviert

‘)‘))) Besprechung: - wie mit einem Telefon: <
(Bsp.: Audioprofil ,Standard”) - wie mit einem Funkgerat: &)
Audioprofile: Standard-dll)  _blinkend” Maschinist: o)

( ACENTR dann 6 )_blinkend” Atemschutz: &) blinkend® Extra laut: )
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SPRECHFUNKAUSBILDUNG

FRAGEN?

P

Fikd

Q
\ OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT




Mittagspause




	Einführung
	Slide 1: Sprechfunkausbildung der Feuerwehren des Oberbergischen Kreises
	Slide 3:  Lehrgang Sprechfunk Oberbergischer Kreis
	Slide 4: Download Lehrgangsunterlagen
	Slide 5:  Lehrgang Sprechfunk Oberbergischer Kreis

	Lehrgangseinstieg und Grudbergiffe
	Slide 6

	Rollen und Zuständigkeiten
	Slide 7

	Aufgaben der Leitstelle
	Slide 8:  Aufgaben einer Leitstelle
	Slide 9: Aufgaben einer Leitstelle
	Slide 10: Aufgaben der Leitstelle
	Slide 11: Aufgaben der Leitstelle
	Slide 12: Aufgaben der Leitstelle
	Slide 13: Aufgaben der Leitstelle
	Slide 14: Aufgaben der Leitstelle
	Slide 15

	Status
	Slide 16: Statusmeldungen
	Slide 17: Statusmeldungen
	Slide 18: Statusübersicht
	Slide 19: Tastaturfeld für Statusmeldung
	Slide 20: Statusmeldung senden
	Slide 21: Ablaufschema nach einer Alarmierung
	Slide 22: Ansicht im Einsatzleitrechner 
	Slide 23: Anzeige “Sprechwunsch“ im Einsatzleitrechner
	Slide 24: Fahrzeugzustandsanzeige ELS
	Slide 25: Statusmeldung ohne Einsatzauftrag
	Slide 26: Fehlermeldung  Fahrzeug ohne Einsatzauftrag 
	Slide 27: Fahrzeug ohne Einsatzauftrag
	Slide 28: Status verfahren bei Flächenlagen 
	Slide 29: Vermeidung unnötiger Funkgespräche

	Rechtsgrundlagen
	Slide 30: Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
	Slide 31: Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
	Slide 32: Grundgesetz (GG)
	Slide 33: Telekommunikationsgesetz (TKG)
	Slide 34: Telekommunikationsgesetz (TKG)
	Slide 35: Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
	Slide 36: BDBOS-Gesetz (BDBOSG)
	Slide 37: BDBOS-Gesetz (BDBOSG)
	Slide 38: Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
	Slide 39: BOS Funkrichtlinie
	Slide 40: BOS Funkrichtlinie Digitalfunk
	Slide 41: Mitglieder der BOS
	Slide 42: Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
	Slide 43: Betriebskonzept Digitalfunk in NRW 
	Slide 44: Nutzungshandbuch Digitalfunk in NRW 
	Slide 45: Nutzerhandbuch Digitalfunk ObK
	Slide 46: Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
	Slide 47: Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
	Slide 48: Rechtliche Grundlagen & Regelwerke
	Slide 49: Verpflichtungsgesetz (VerpflG)
	Slide 50: Verpflichtungsgesetz (VerpflG)
	Slide 51
	Slide 52: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 53: Strafgesetzbuch (StGB) § 201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes 
	Slide 54: Strafgesetzbuch (StGB) § 201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes
	Slide 55: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 56: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 57: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 58: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 59: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 60: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 61: Strafgesetzbuch (StGB) § 203 Verletzung von Privatgeheimnissen
	Slide 62: Strafgesetzbuch (StGB) §203 Abs. 2 Verletzung von Privatgeheimnissen 
	Slide 63: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 64: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 65: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 66: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 67: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 68: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 69: Strafgesetzbuch (StGB)
	Slide 70: Strafgesetzbuch (StGB) § 353b Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen Geheimhaltungspflicht
	Slide 71: Strafgesetzbuch (StGB) § 358 Nebenfolgen
	Slide 72: Strafgesetzbuch (StGB)

	Analogfunk
	Slide 73:  Analogfunk - Gerätekunde
	Slide 74
	Slide 75: Wellenausbreitung
	Slide 76: Alarmierung  
	Slide 77: Kanäle ( Analog)
	Slide 78: 2m Band Wechselverkehr

	Analog Gerätekunde
	Slide 79: Gerätekunde
	Slide 80: Wenigkanalgeräte Bosch FuG 10
	Slide 81: Vielkanalgeräte FuG 11b
	Slide 82: FuG 11b  Motorola GP 900
	Slide 83: FuG 11b  Kenwood TK 290

	Kartenkunde
	Slide 84:  Kartenkunde 
	Slide 85: Kartenkunde Stadtpläne
	Slide 86: Kartenkunde Stadtpläne
	Slide 87: Kartenkunde Stadtpläne
	Slide 88: Kartenkunde Maßstab
	Slide 89: Kartenkunde Kreiskarten
	Slide 90: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 92: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 93: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 94: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 95: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 96: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 97: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 98: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 100: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 101: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 102: Kartenkunde Kreiskarte
	Slide 103: Kartenkunde Kreiskarte

	Tagesende
	Slide 104: Fragen? 

	Digitalfunk
	Slide 105:  Digitalfunk
	Slide 106
	Slide 107
	Slide 108
	Slide 109
	Slide 110
	Slide 111
	Slide 112: GAN Stufen im Digitalfunk
	Slide 113: Funkversorgung Bonn (fiktiv)
	Slide 114
	Slide 115
	Slide 116
	Slide 117
	Slide 118
	Slide 119
	Slide 120
	Slide 121
	Slide 122

	Digitalfunk Betriebsarten
	Slide 123: Digitalfunk  Betriebsarten  
	Slide 124
	Slide 125
	Slide 126
	Slide 127
	Slide 128
	Slide 129
	Slide 130
	Slide 131
	Slide 132
	Slide 133
	Slide 134: Besonderheit bei der Repeaternutzung
	Slide 135: Besonderheit bei der Repeaternutzung
	Slide 136: Besonderheit bei der Repeaternutzung
	Slide 137: Besonderheit bei der Repeaternutzung
	Slide 138: Besonderheit bei der Repeaternutzung

	Verhaltensgrundsätze / Funkdisziplin
	Slide 139: Ausbildung Sprechfunk 
	Slide 140: Verhaltensgrundsätze
	Slide 141: Funkdisziplin
	Slide 142: Funkdisziplin Zehn Gebote
	Slide 143: Funkdisziplin Zehn Gebote
	Slide 144: Funkdisziplin Zehn Gebote

	Gesprächsverfahren
	Slide 145: Abkürzungen u. Rufnamen der nBOS
	Slide 146: Sprechweise Alphabet und Zahlen
	Slide 147: Sprechweise Alphabet alt
	Slide 148: Sprechweise Alphabet neu
	Slide 149
	Slide 150
	Slide 151
	Slide 152
	Slide 153
	Slide 154
	Slide 155
	Slide 156
	Slide 157: Allgemeiner Sprechfunkverkehr
	Slide 158: Gruppenruf 
	Slide 159: Gruppenruf Übung 
	Slide 160: Gruppenruf - verkürztes Verfahren - 
	Slide 161: Gruppenruf Übung - verkürztes Verfahren - 
	Slide 162: Gruppenruf - an alle oder mehrere Teilnehmer einer Rufgruppe -  
	Slide 163: Gruppenruf - an alle oder mehrere Teilnehmer einer Rufgruppe -  
	Slide 164: Gruppenruf Übung - an alle oder mehrere Teilnehmer einer Rufgruppe -  
	Slide 165: Gruppenruf Übung - an alle oder mehrere Teilnehmer einer Rufgruppe -  
	Slide 166: Weitere Betriebsworte
	Slide 167:   Betriebswort „warten“ 
	Slide 168:   Betriebswort Übung „warten“ 
	Slide 169:   Betriebswort „Ich rufe zurück“ 
	Slide 170:   Betriebswort Übung „Ich rufe zurück“ 
	Slide 171:   Betriebswort „Ich buchstabiere“ 
	Slide 172:   Betriebswort „Ich buchstabiere“ 
	Slide 173: Betriebsworte
	Slide 174: Vorrangstufen
	Slide 175: Notfallmeldung
	Slide 176: Notfallmeldung -Beispiel-
	Slide 177: Meldungen
	Slide 178: Lagemeldung (Rückmeldung)

	Rufgruppenkonzept im Digitalfunk
	Slide 179: Digitalfunk im Oberbergischen Kreis  
	Slide 180: Schutzzone Radioteleskopie
	Slide 181: DMO Rufgruppen
	Slide 182: Systematik Rufgruppenkarten
	Slide 183: Rufgruppengebiet Am Beispiel NRW
	Slide 184: Regionale TMO-Rufgruppen
	Slide 185: Spezielle TMO-Rufgruppen
	Slide 186: Objektversorgung
	Slide 187: Funkeinsatztaktik Beispielhafte Führungsorganisation

	Funkkonzept OBK
	Slide 188: Digitalfunk im Oberbergischen Kreis  
	Slide 189
	Slide 190
	Slide 191
	Slide 192: Fleetmapping Netzbetrieb (TMO) 
	Slide 193
	Slide 194: Fleetmapping Netzbetrieb (TMO) 
	Slide 195: Fleetmapping Netzbetrieb (TMO) 
	Slide 196
	Slide 197
	Slide 198
	Slide 199: Führungsstufe A –  ohne Führungseinheit  
	Slide 200: Führungsstufe B –  Führungstrupp / Staffel   
	Slide 201: Führungsstufe C – Führungsgruppe   
	Slide 202
	Slide 203
	Slide 204
	Slide 205
	Slide 206
	Slide 207
	Slide 208
	Slide 209
	Slide 210
	Slide 211
	Slide 212
	Slide 213

	Digitalfunk Gerätekunde
	Slide 214: Digitalfunk  Gerätekunde  
	Slide 215
	Slide 216
	Slide 217
	Slide 218
	Slide 219
	Slide 220
	Slide 221: Fragen? 
	Slide 222


